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Alles aus einer Hand - 

Ihre Partner an Ihrer Seite.

Was einer nicht schafft, das schaffen viele!

Das VBHM-Netzwerk.

vb-hm.de
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Der Festumzug durch Borken:
So feiert die Stadt den Jubiläumsauftakt

BLICK NACH VORNE
Borken und die Kultur:
Ein fester Teil der Stadtentwicklung



automation@lanfer.de
+ 49 2862/913- 100 
www.lanfer.de

Folge uns auf:Lanfer Automation + Robotics GmbH
Hoher Weg 13        
46325 Borken-Weseke

// OB HIGHTECH ODER HEIMATGEFÜHL - WIR VERMITTELN BEIDES  

Erfolg ist kein Zufall – er ist das Ergebnis klarer Ziele 
und verlässlicher Prozesse. Mit unserer Vision 
schaffen wir die Voraussetzungen, um nachhaltig zu 
wachsen, Innovationen gezielt voranzutreiben und 
sichere Arbeitsplätze zu schaffen. Fachkompetenz, 
offene Kommunikation und Freude an der Arbeit 
zeichnen uns aus. Lerne uns kennen - gemeinsam 
finden wir automatisch die beste Lösung. 

Aus Weseke für die Welt, mit klarer Strategie 
  

Inklusive Karriere-Lounge
Erlebe uns beim Weseker Wirtschaftstag am 
14.09.2025 von 11:00 – 18:00 Uhr.

// WESEKE - WO WIRTSCHAFT NACHBARSCHAFT IST  
  

Gemeinsam unter einer neuen Geschäftsführung 
und erfahrenen Geschäftsleitung starten wir in 
eine spannende Zukunft. Mit frischen Impulsen 
und bekannten Ansprechpartnern setzen wir 
unseren Weg fort, um innovative 
Automatisierungslösungen für unsere Kunden zu 
entwickeln – vertraut in unseren Werten und 
Prinzipien, mutig im Fortschritt. 

Neuer Kurs mit vertrauten Werten  
  

Seit Jahren steht Lanfer Automation + Robotics GmbH aus Weseke für innovative Lösungen. 
Mit unserer langjährigen Erfahrung und tiefen Verbundenheit zur Region entwickeln wir 
ständig neue Impulse, um unsere Kunden effizienter, smarter und zukunftssicher zu 
machen. Konstruktion, Schaltschrankbau und individuelle Softwarelösungen für 
Maschinen und Anlagen sind unsere Kernkompetenzen. Mit der Einführung der Robotik 
setzen wir neue Maßstäbe in einem innovativen Markt. Starke Wurzeln kombiniert mit 
Innovationskraft – gemeinsam gestalten wir die Zukunft der Industrie.

Starke Wurzeln, neue Impulse
  

Innovation aus Weseke

// IHR PARTNER FÜR LOGISTIK, AUTOMATION + ROBOTIK

Lanfer Automation + Robotics GmbH
Hoher Weg 13
46325 Borken-Weseke

 � automation@lanfer.de
� + 49 02862/ 913- 100
� www.lanfer.de

Folgen Sie uns:
�              �    �           �      �        

Lanfer Automation + Robotics: Starke Wurzeln, neue Impulse
Seit Jahren steht Lanfer Automation + Robotics aus Weseke für innovative 
Automatisierungslösungen und robotergestützte Prozesse. Mit unserer 
langjährigen Erfahrung und tiefen Verbundenheit zur Region entwickeln wir 
ständig neue Impulse, um unsere Kunden effi zienter, smarter und zukunfts-
sicher zu machen. Vertrauen Sie auf unsere starken Wurzeln und unsere 
Innovationskraft – gemeinsam gestalten wir die Zukunft der Industrie.

// Lanfer bei den Wesker Wirtschaftstagen
Erl eben Sie die Lanf er Automation + Robotics GmbH bei den Weseker Wirt-
schaftstagen am 14.09.2025 von 9:00Uhr - 17:00Uhr

Neuer Kurs mit vertrauten Werten
Lanfer Automation + Robotics aus Weseke freut sich, eine 
neue Geschäftsführung willkommen zu heißen. Mit frischen 
Impulsen und bewährten Werten setzen wir unseren Weg 
fort, um innovative Automatisierungslösungen für unse-
re Kunden zu entwickeln. Gemeinsam starten wir in eine 
spannende Zukunft – vertraut in unseren Prinzipien, mutig 
im Fortschritt.

Aus Weseke für die Welt, mit klarer Strategie
Lanfer Automation + Robotics aus Weseke 
steht für innovative Automatisierungslösun-
gen, die weltweit eingesetzt werden. Mit einer 
klaren Strategie und langjähriger Erfahrung 
entwickeln wir maßgeschneiderte Prozesse, 
um unsere Kunden auf globaler Ebene erfolg-
reich zu machen. Vertrauen Sie auf unsere 
Kompetenz – aus Weseke für die Welt!

Gemeinsam für die Region - ob Hightech oder Heimatgefühl, wir vermitteln beides.
Bei Lanfer Automation + Robotics aus Weseke verbinden wir innovative Techno-
logien mit einer starken Verbundenheit zu unserer Heimat. Als Arbeitgeber in der 
Region setzen wir auf modernste Lösungen und schaffen gleichzeitig ein Arbeits-
umfeld, in dem Heimatgefühl und Gemeinschaft großgeschrieben werden. Wir sind 
stolz darauf, hier zu wachsen – für unsere Region und für die Zukunft.

// IHR PARTNER FÜR LOGISTIK, AUTOMATION + ROBOTIK



Das erwartet Sie zum Stadtjubiläum…

DER BLICK ZURÜCK UND NACH VORNE
Wir blicken auf aktuelle Entwicklungen und stellen 
wieder Bürgerprojekte vor, die das Jubiläum mitge-
stalten. Natürlich dürfen die zahlreichen Veranstaltun-
gen zur o�  ziellen Erö� nung des Jubiläumsjahres nicht 
fehlen. Eng damit verbunden ist ein Blick in den Kalen-
der auf geplante Veranstaltungen.
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„800 -  Ein Fest für Perspektiven“ 
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Gestaltung:   Matthias Thesing, Anna Lohaus

EIN FEST FÜR PERSPEKTIVEN
Es freut uns sehr, Sie erneut zu unserer Jubilä-
umsausgabe „Borken 800“ begrüßen zu dür-
fen. Es steht unter dem Motto „Ein Fest für Per-
spektiven“. Das Motto lädt uns ein, nach vorne 
zu schauen und die vielfältigen Möglichkeiten 
und Chancen zu entdecken, die die Stadt Bor-
ken heute und in Zukunft bietet. Es ist ein Auf-
ruf, gemeinsam neue Wege zu erkunden, inno-
vative Ideen zu entwickeln und die 
Perspektiven unserer Gemeinschaft aktiv mit-
zugestalten.

BESTÄNDIGE ENTWICKLUNG
Borken ist eine lebendige Stadt, die sich stän-
dig weiterentwickelt. Ob in den Bereichen Kul-
tur, Wirtschaft, Bildung oder Umwelt – überall 
entstehen neue Projekte und Initiativen, die 
unsere Stadt noch lebenswerter machen. Ent-
decken wir gemeinsam nicht nur die reichhalti-
ge Geschichte der Stadt, sondern auch, was sie 
uns in Zukunft zu bieten hat.

IN DIESER AUSGABE
In dieser Ausgabe stellen wir eine weitere Etappe der 
Borkener Geschichte vor. Wir werfen einen Blick auf 
Kurioses aus der Stadtgeschichte und darauf, wie 
sich die Stadt im Laufe der Zeit verändert hat.

DAS STADTJUBILÄUM IST IN
VOLLEM GANGE…

www.getraenke-voßkamp.de

✓ Veranstaltungen
✓ Schützenfeste
✓ Getränkemarkt in Weseke
✓ Kühlraum mit vorgekühlten Getränken
✓ Verleih von Getränke-Equipment

PARTNER DER 
GASTRONOMIE Alles Gute 

zum 800-jährigen
Stadtjubiläum

Voßkamp GmbH  
Hansestr. 40 
46325 Borken

📞📞 02861 92447-0  
 info@getränke-vosskamp.de �
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G R U S S W O R T E

Was für ein Auftakt!

Mit dem großen Festumzug und einer mitreißenden 
Festwoche haben wir den 800. Geburtstag unserer 
Stadt fulminant begonnen. Rund 10.000 Menschen 
waren dabei – als Aktive, als Gäste, als Unterstütze-
rinnen und Unterstützer. Sie alle haben eindrucksvoll 
gezeigt, wie lebendig, vielfältig und gemeinschaft-
lich Borken ist.

Die Begeisterung war spürbar: auf den Straßen, auf 
den Bühnen, auf dem Marktplatz, in den Stadtteilen 
und in den Herzen. Es war ein Fest, das uns allen lan-
ge in Erinnerung bleiben wird – voller Begegnungen, 
Musik, Geschichte(n) und dem guten Gefühl, ge-
meinsam etwas Besonderes erlebt zu haben. Dafür 
danke ich allen Beteiligten von Herzen!

Mit diesem zweiten Heft blicken wir noch einmal zu-
rück auf die vielen schönen Momente des Jubiläums- 
auftakts – und gleichzeitig voraus auf das, was noch 
kommt. Denn unser Jubiläumsjahr ist noch lange 
nicht vorbei. Die nächsten Monate halten weitere 
Highlights bereit: für Groß und Klein, für Borkenerin-
nen und Borkener, für Gäste aus nah und fern.
Ich lade Sie herzlich ein, auch weiterhin dabei zu sein 
– neugierig, off en und voller Freude am gemeinsa-
men Feiern.

Lassen Sie uns diesen Sommer nutzen, um ein star-
kes Zeichen für unsere Stadt zu setzen: Für das, was 
Borken ausmacht – und für das, was uns verbindet.

Ihre

Mechtild Schulze Hessing
Bürgermeisterin der Stadt Borken

Foto:  Stadt Borken
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GRUSSWORT VON 
REGIERUNGSPRÄSIDENT 
ANDREAS BOTHE

Nach Borken ist keine berühmte Schlacht benannt. 
Napoleon machte auf seiner Flucht aus Russland hier 
nicht Halt, kein Wirtshaus zwischen Butenwall und Pa-
pendiek rühmt sich eines Goethe-Besuchs. Und doch 
ist an Borken in den vergangenen 800 Jahren kein Er-
eignis der westeuropäischen Geschichte spurlos vorü-
bergegangen. Vom Wappen mit dem gedrungenen 
Stadttor darf man sich nicht täuschen lassen: Verwur-
zelt im Westfälischen war Borken zugleich immer of-
fen zur Welt – das ist das Erfolgsgeheimnis der „Stadt 
der Türme“. Kaum eine andere Stadt vergleichbarer 
Größe hat in den vergangenen Jahren so viele aktive 
europäische Partnerschaften wie Borken geknüpft. 
Über Jahrhunderte war Borken Garnisonsstadt, über 
Jahrzehnte der wichtigste Bahn-Knotenpunkt zwi-
schen den Niederlanden und dem Ruhrgebiet. Nach 
dem Strukturwandel in der Textilindustrie hat sich 
Borken zur heimlichen Hauptstadt eines kleinen west-
fälischen Wirtschaftswunders entwickelt, das weniger 
ein Wunder als vielmehr das Ergebnis beharrlicher Ar-
beit ist, die wiederum einem klaren Kompass folgt: 
Warte nicht auf Hilfe, mach es selbst und mach es auf 
deine Art, geh den westfälischen Weg. 50 Jahre nach 
der kommunalen Gebietsreform ist die Kreisstadt Bor-
ken das freundliche Zentrum des Westmünsterlandes, 
in dem man gleichermaßen seine Eigenarten be-
wahrt, wie man einander verbunden ist. Das sind 
wahrlich gute Gründe, das Stadtjubiläum ausgiebig 
und als Zukunftsfest zu feiern, zu dem ich gerne und 
sehr herzlich gratuliere!

Andreas Bothe
Regierungspräsident

Foto: Bezirksregierung Münster 
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Aus der Stadtgeschichte

Von Freiheit und Besatzung
… und wichtige Ereignisse vom 15. bis zum 17. Jahrhundert

Unweit der Stadt Borken entwi-
ckelte sich seit dem frühen Mit-
telalter ein eigenes Herrschafts-
gebilde, welches als Herrschaft 
Gemen bekannt werden sollte. 
Der Name Gemen leitet sich wohl 
von dem sogenannten Gaminhof 
ab, welcher an der Stelle der heu-
tigen Burg gelegen haben könn-
te. Sprachlich lässt sich Gemen 
von dem altgermanischen Wort 
„gaminja“ (gam = zusammen) 
ableiten und meint eine Ortsbe-
zeichnung in Anlehnung einer 
Einmündung eines Baches in die 
Bocholter Aa.

Vor allem im 14. und 15. Jahrhun-
dert gelang es unter Heinrich III. 
von Gemen und seinem Sohn Jo-
hann II. von Gemen die Landes-
herrschaft zu festigen. Dazu wur-
den von Gemen weit entfernte 
Güter verkauft beziehungsweise 
mit in näherer Umgebung liegen-
den Gütern getauscht. Erfolg-
reich geführte Fehden und eine 
kluge Politik zwischen dem Fürst-
bistum Münster und den Herzog-
tümern Kleve und Geldern sorg-
ten für volle Kassen. In der Folge 
wurde die Burg bis 1411 von Hein-
rich III. erheblich ausgebaut.
Die Herren von Gemen konnten 
sich immer wieder gegen Versu-
che der Vereinnahmung durch 
den Bischofs von Münster be-
haupten und bewahrten damit 
auch ihre Freiheit. Dieser Begri�  
steht noch heute für den Bereich 
zwischen dem ehemaligen Fran-
ziskanerkloster und der Straße 
„Achter de Waake“ als konkreter 
Ort. Hier siedelte zum Beispiel 
Heinrich III. seine Gefolgsleute 
an. Der Begri�  „Freiheit“ lässt 
sich in diesem Zusammenhang 

allgemein als frei von fremder 
Herrschaft verstehen. Das heißt, 
dass die Gerichtsbarkeit über die 
Menschen in der Freiheit bei den 
Herren von Gemen lag und bei 
niemandem sonst.

Das letzte Viertel des 16. Jahr-
hunderts und die erste Hälfte des 
17. Jahrhunderts standen für Bor-
ken und die Umgebung unter 
dem Zeichen des Achtzig- bezie-
hungsweise Dreißigjährigen Krie-
ges. Der niederländische Unab-
hängigkeitskampf gegen die 
spanische Krone von 1568 bis 
1648 hatte aufgrund der Grenz-
lage erhebliche Auswirkungen 
auf die Region. 

Die Bevölkerung hatte sehr durch 
umherstreifendes Kriegsvolk, vor 
allem der Spanier, zu leiden. Unter 
Androhung, den Hof niederzu-
brennen, mussten die Bauern er-
hebliche Geldsummen aufbringen, 
damit die Truppen wieder von 
dannen zogen. Auch das Vieh 
wurde durch Soldaten eingezo-
gen und konnte nur gegen Geld 
wieder freigekauft werden. Selbst 
Menschen wurden als Geiseln ge-
nommen, wie zum Beispiel Jo-
hann Üppinck, welcher 1588 sei-
nen Bruder für 12 Thaler 
freikaufte, nur um 1589 selbst in 
die Hände der Spanier zu geraten. 
Im selben Jahr kamen niederlän-
dische Truppen nach Borken und 
zerstörten die Borkener Wind-
mühle. Während die Mauern einen 
gewissen Schutz boten, war das 
Umland nicht sicher. Es kam im-
mer wieder vor, dass Menschen 
von Soldaten angegri� en wurden 
und daraufhin zur Versorgung in 
die Stadt gebracht wurden.

All dies führte dazu, dass man 
1591 einen Trupp Stadtsoldaten 
aufstellte, welcher jedoch nur aus 
fünf Männern bestand. Im Jahr 
1596 stellte man dann eine „Bür-
gerwehr“ auf. Diese konnte je-
doch nicht die im sogenannten 
„Spanischen Winter“ 1598/99 im 
Westmünsterland überwintern-
den Soldaten des spanischen 
Heeres unter Admiral Francesco 
de Mendoza aufhalten. Vom 22. 
November 1598 bis zum 12. April 
1599 mussten die Menschen spa-
nische Soldaten in ihren Häusern 
aufnehmen. 

Später wurde Borken sogar von 
hessischen Truppen belagert. 
Landgraf Wilhelm V. von Hessen-
Kassel begann im November 1632 
in das Stift Münster vorzudrin-
gen. Die Belagerung Borkens be-
gann am 16. Juni 1634. Obwohl 
die Bürger Schanzarbeiten leiste-
ten, Torwärter Kugeln gossen und 
Pechkränze herstellten, kapitu-
lierte der Stadtkommandant Ne-
ginger am 27. Juni. Die Besat-
zung der Stadt Borken durch 
hessische Truppen sollte bis ins 
Jahr 1650 andauern.

Foto: id.rijksmuseum.nl/20025895 
Objektnummer: SK-A-3912
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Jubiläen

So hat Borken bisher Geburtstag gefeiert
Die Jubiläen zum 750. und 775. Jubiläum der Stadt sind im Gedächtnis geblieben

ner kurzen Ansprache erklärte, 
sei zunächst beabsichtigt gewe-
sen, auch heute gültige Zah-
lungsmittel der Urkunde beizule-
gen. Aber die Polizei hätte dann 
wohl eine ständige Wache ab-
stellen müssen, um den Schatz zu 
hüten. Unter den Klängen eines 
historischen Marsches, gespielt 
von den KLJB-Musikanten aus 
Borkenwirthe unter der Leitung 
von Chordirektor Robert Kemper, 
wurde die Nische schließlich mit 
einem Sandstein zugemauert, in 
dem die Jahreszahl des Stadtju-
biläums „1976“ eingearbeitet 
worden ist. Damit es nicht so 
staubte, spendierte Bürgermeis-
ter Alfons Kutsch den in zünftiger 
Lederkleidung von anno toback 
schwitzenden Handwerksleuten 
einen eisgekühlten Schnaps. 
Nach dem Festakt war der Die-
besturm zur Besichtigung freige-
geben.

Festjubiläum 1976
Borkener Zeitung 28.06.1976

Kein Schatz für Diebe

Borken. Eine Länge von 45 cm 
und einen Durchmesser von 12 cm 
hat der Kupferbehälter, in dem 
gestern mittag die Urkunde vom 
Stadtjubiläum und eine Jubilä-
umsausgabe der Borkener Zei-
tung fachmännisch eingelötet 
wurde. Der Text war zuvor im Bei-
sein von Bischof Heinrich Ten-
humberg, Präses Dr. Thimme so-
wie weiteren Gästen und Bürgern 
aus der Nachbarschaft von 
Stadtdirektor Dr. Schwack verle-
sen worden. Anschließend wurde 
die Kupferröhre dann in den Die-
besturm eingemauert zur blei-
benden Erinnerung an den 750. 
Geburtstag der Stadt Borken. 
Wie Stadtdirektor Schwack in ei-

Fotos: Borkener Zeitung

Den Festumzug durch 
eine besondere Linse 
betrachtet

Georg Hellenkamp ist in Borken 
geboren worden und immer in der 
Stadt der Türme geblieben. Als 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
hat er „seine“ Stadt mitgeprägt. 
Vor 50 Jahren hat der heute 
72-Jährige einen besonderen 
Blick auf den Festumzug zum 
750-jährigen Bestehen der Stadt 
gehabt - durch eine Super-8-Ka-
mera. 

„Ich habe mir die Kamera extra in 
Südamerika gekauft“, erinnert 
sich der Borkener. Zwei Jahresur-
laube habe er damals zusam-
mengelegt, um länger in Süd-
amerika bleiben zu können. 
Verwandte habe er dort besucht 
und im Rahmen des Besuchs die 
Kamera gekauft, mit der er Ende 
Juni 1976 einen kleinen Film über 
den Festumzug aufnahm. Auch 
später sei sie oft im Einsatz ge-
wesen. 

Eine besonders schöne Erinne-
rung habe er an den Festumzug 
von 1976. „Es waren viele Leute 
unterwegs, die Beteiligung war 
sehr gut. Ebenso beim 100-jähri-
gen Bestehen der Feuerwehr Bor-
ken im Jahr 2005. Das war bei-
des toll zu sehen“, sagt der 
72-Jährige.

Lange war Georg Hellenkamp in 
der Borkener Feuerwehr aktiv, bis 
er aus gesundheitlichen Gründen 
aufhören musste. In der Stadt der 
Türme ist er tief verwurzelt und 
pfl egt seit Kindheitstagen 
Freundschaften. „Frauen und 
Jobs konnten uns nicht ausein-
anderbringen“, scherzt der Bor-
kener. 

Von Freunden und Verwandten 
von außerhalb höre er oft, wie 
schön die Stadt sei. „Wir als Bor-
kener wissen das jedoch oft nicht 
zu schätzen. Ich fühle mich hier 
nach wie vor sehr wohl.“

9



Jubiläen

zu erwäh-
nen, die im 
letzten 
Drittel ihren 
Auftritt 
hatte.

Bürger-
meister 
Kutsch re-
gistrierte 
in seiner 
Begrüßungs-
ansprache 
„mit besonderer Freude“ die große Zahl der ver-
sammelten Bürger. Sein Willkommensgruß galt 
Landrat Skorzak, Oberkreisdirektor Pingel sowie 
den Bürgermeistern und Hauptverwaltungsbe-
amten der an Borken grenzenden Städte und Ge-
meinden sowie der niederländischen Nachbar-
stadt Winterswijk. Kutsch vertrat die Au� assung, 
daß sich das Jubiläumsfestprogramm sehen las-
sen könne und stattete die Mitinitiatoren aus 
Vereinen und Verbänden Dank und Anerkennung 
ab. Auch bei kritischer Betrachtungsweise könne 
das Angebot der 750-Jahrfeier mit dem Pro-
gramm des 700. Geburtstages gut mithalten, 
meinte er. Der Bürgermeister äußerte die Über-
zeugung, daß das Motto der Festtage „Borken – 
750 Jahre Familie mit Herz“ auch über das Jubi-
läum hinaus seiner inhaltlichen Bedeutung 
gerecht bleibe.

Die übrigen Festredner faßten sich angesichts 
der großen Hitze ebenfalls kurz. Landrat Skorzak 
bescheinigte den Borkener Bürgern Fleiß, Mut 
und Zuverlässigkeit und wertete diese Tugenden 
als Grundlage für das heutige Leben in der Stadt. 
Borken beweise in diesen Tagen in beeindrucken-
der Weise, „daß es Herz hat“. Er wünschte eine 
von Not und Bedrängnis verschonte Zukunft, in 
der Wohlergehen, Recht und Ho� nung das Leben 
der Bürger bestimme.
Der Winterswijker Bürgermeister de Vries sah 
Borkens Zukunft in guten Bahnen, wenn in den 
wirtschaftlichen Bereichen der Stadt die Sonne 
immer scheinen würde. Bürgermeister Haberding 
aus Rhede sprach im Auftrag der umliegenden 
Städte und Gemeinden. Borken könne stolz sein 
auf seine Geschichte und Entwicklung nach dem 
Kriege, erklärte er. Ein weiteres Blühen und Ge-
deihen sah Haberding bereits durch die Tatsache 
garantiert, daß Borken inzwischen Kreisstadt ei-
nes neuen Großkreises geworden sei. Der stell-
vertretende Bürgermeister der Stadt Dorsten, 
Loick, sprach als Letzter. Er wünschte dem Ge-
burtstagskind ein herzliches Glückauf.

Borkener sind fl eißig und zuverlässig

Buntes Programm bei der Erö� nungsveranstal-
tung / Bürger hielten trotz Hitze aus 
Bericht der BZ vom 28.06.1976

Borken. Der Wind kam diesmal aus Bocholt. Die 
Fahnenschwenker des St.-Antonius-Schützenver-
eins produzierten ihn, als sie ihre bunten Tücher mit 
akrobatischem Geschick über die Köpfe kreisen lie-
ßen. Aber es war nicht ausreichend, um den Schweiß 
zu trocknen, der bei der großen Erö� nungsfeier zur 
750-Jahrfeier der Stadt Borken am Samstagvor-
mittag in Strömen fl oß.
Trotz der Gluthitze hatten sich aber zahlreiche Bür-
ger im weiten Rund des Marktplatzes versammelt. 
Sie bekamen ein abwechslungsreiches Programm 
geboten, das mit Jagdsignalen der Bläsergruppe 
des Deutschen Jagdschutzverbandes eingeleitet 
und beendet wurde. Für eine musikalische Unter-
malung sorgten ferner die Chorgruppe der Männer-
chöre Burlo, Borkenwirthe, Gemen, Weseke und Bor-
ken, das Fanfarenkorps Hendrik-de-Wynen und die 
Musikkapelle Rademacher.

Der Auftritt der Bocholter Fahnenschwenker war 
zweifelsohne ein Höhepunkt der Erö� nungsveran-
staltung, die Majoretten des Bocholter Schützen-
vereins boten aber ebenfalls eine gelungene Dar-
bietung. Bliebe noch die Heimatgruppe aus Enniger 

Fotos: Borkener Zeitung

SEIT 130 JAHREN 
KOMPETENT IN MÄNNERMODE

Borken • Kapuzinerstraße 3-7

www.bekleidungshauskoch.de

Borken feiert 800 Jahre
Feiern Sie mit in unseren Looks.

Wir zeigen Ihnen angesagte Outfits in Normal- 
größen, Übergrößen Big+Tall und Sondergrößen.
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Am Nachmittag war für die euro-
päischen Freunde eine Ka� eeta-
fel gedeckt, nicht wie geplant 
unter freiem Himmel in der Müh-
lenstraße, sondern in der alten 
Volksbank. Auch die Anbieter der 
Open-Air-Aktivitäten hatten ihre 
liebe Müh mit dem Wetter. Be-
sonders originell die Idee des 
DRK-Kindergartens: 775 Patsche-
händchen-Abdrücke zum Stadt-
jubiläum.

Festjubiläum 2001
Bericht der BZ vom 10.09.2001

„Singing in the Rain“

„Nutzen Sie die Regenpausen!“ 
Der freundlichen Au� orderung 
von Bürgermeister Rolf Lührmann 
bei der Erö� nung des Stadtfes-
tes, sich im „propperen“ Borken 
zu vergnügen, war gar nicht so 
leicht nachzukommen. In immer 
kürzeren Intervallen schüttete es 
am Samstag und Sonntag. Auf 
knapp 5000 Besucher schätzten 
die Organisatoren von der Stadt 
den Zuspruch von Freitagabend 
bis gestern Mittag.

Besonders ins Zeug gelegt hatten 
sich die 54 Gäste aus Bolków. Teils 
in feschen Burgtrachten tanzten 
sie und boten am o� enen Feuer 
deftige Spezialitäten. Die ande-
ren Partnerstädter, 89 Albertslun-
der, 39 Grabower, 48 Mölndaler 
und 101 Whitstabler, hatten vor 
allem Musik im Gepäck.

Jubiläen

Fotos: Borkener Zeitung

Wir erhalten Werte
Transport
Containerdienst
Spezial- 
fahrzeuge
Städtereinigung

Entsorgung
Abfälle
Sonderabfälle
Sperrmüll
Baumischabfall
Grünabfall
Styropor

Verwertung
Holz
Papier
Glas
Folien
Kunststoffe
Schrott

Tradition bewahren, Zukunft gestalten – Borken 
verbindet beides auf beeindruckende Weise. 

Dieses Jubiläum ist nicht nur ein Rückblick auf 
eine bewegte Geschichte, sondern auch ein 

Ausblick auf eine vielversprechende Zukunft.

Herzlichen Glückwunsch zu 
800 Jahren Borken!
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Jubiläen

Ein Lied für die neue Heimat
Klaus Maletz hat ein Lied für die Stadt der Türme geschrieben

Borken (cf). Fast 60 Jahre ist es 
her, seit Klaus Maletz nach Borken 
gezogen ist. Gebürtig kommt der 
79-Jährige aus Werne an der Lip-
pe, mit 17 Jahren zog er nach 
Wanne-Eickel. Dort lernte er seine 
spätere Frau kennen. Wegen der 
Bundeswehr kam er zwei Jahre 
später in die Stadt der Türme. „Ich 
habe mich immer wohl gefühlt hier 
und wir sind bewusst und gerne 
geblieben.“ Seit 1967 wohnt die 
Familie mit letztlich vier Kindern in 
Borken.

Vor rund 20 Jahren schrieb er ein 
Lied über seine neue Heimatstadt. 
„Ich habe das Gefühl entwickelt, 
Danke sagen zu wollen“, sagt 
Klaus Maletz. „Für die O� enheit 
der Bürger, der Nachbarschaften, 
die Chormusik (St. Remigius und 
Männerchor). Die Lage der Stadt 
ist gut und Borken ist einfach 
schön.“ Ursprünglich habe er das 
Lied einfach „Borken-Lied“ ge-
nannt, später nannte er es um in 
„Meine Stadt im Münsterland“. „Es 
sollte ein bisschen spannend blei-
ben, um welche Stadt es geht“, 
sagt der Borkener und lacht. 

Zunächst schrieb er den Text, die 
Melodie habe er erst später ent-
wickelt, erzählt Klaus Maletz, der 
Elektroinstallateur gelernt und 
nach der Bundeswehrzeit studiert 
hat. Gearbeitet hat er an der 
Matthäusschule in Wulfen, als 
Lehrer für Deutsch, Erdkunde und 
Geschichte, Religion, Musik und 
Technik. 

Die erste „Urau� ührung“ des 
Liedes über Borken sei in der hei-
mischen Küche gewesen. Publi-
kum war sein jüngster Sohn, be-
richtet Klaus Maletz. „Er hat 
gesagt: ,Papa, das könnte ein Hit 
werden.‘“

Foto: cf

12



Ahauser Straße 21 • 46325 Borken 
📞📞 02861-9088222 
info@becker-as.de

Nina-Winkel-Straße 26 • 46325 Borken 
📞📞 0160-8206070

Termine: Individuell nach tel. Vereinbarung Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 17 Uhr, 
Sa. nach Terminvereinbarung

Wellnessmassagen • Schwangerenmassage  
Fusszonenmassage • Piece of Soul-Massage  

Energetische Behandlungen • Reiki 
Bachblütentherapie • Lebensberatung

Inspektion / Fehlerdiagnose aller Fahrzeugmarken 
Täglich HU/AU • Unfallschadenabwicklung  

Komplettes Reifengeschäft • Achsvermessung 
Klimaanlagenwartung • 4Fleet-Leasingpartner  

Hol- und Bringdienst / Ersatzfahrzeug

So machst du mit:  
� Schick dein Foto mit Aufnahmeort, deinem Namen und deinen Kontaktdaten bis zum 15. Januar 2026 an: 
gabi.becker@becker-as.de. 

Viel Spaß & Erfolg – wir freuen uns auf eure Fotos! 
(Mit der Teilnahme an diesem Wettbewerb akzeptiert der Benutzer die in unseren Räumen ausgelegten  Teilnahmebedingungen!)

-Fotoaktion
Zeig uns dein Fahrzeug vor einer 
historischen Sehenswürdigkeit von Borken

Gewinne einen von  
3 Werkstattgutscheinen 
im Wert von 8000 Cent!8000 Cent!

Die schönsten Fotos  
werden öffentlich ausgehängt!
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Ansichten der Stadt(geschichte)

Borken gestern, Borken heute.
Die Stadt im Wandel der Zeit

Das historische Bild entstand um 
1900. Jahrhundert und zeigt den 
Marktplatz. Heute präsentiert 
sich der Marktplatz mit dem his-
torischen Rathaus ganz anders - 
viel grüner mit zahlreichen Bäu-
men und als Versammlungs- und 
Veranstaltungsort. Der Fotograf 
ist unbekannt.

Dieses Foto entstand vor 1945, hat das Stadtar-
chiv ermittelt, der Fotograf ist unbekannt. Der Fo-
tograf stand mit dem Rücken zur Straße Am Bol-
tenhof. Heute präsentiert sich die Walienstraße 
dem Betrachter gänzlich anders.

Marktplatz

Walienstraße

Foto: cf

Foto: cf

Borken | Tel. 02861 2394 | www.juwelier-wilgenbus.de

Juwelier Wilgenbus 
gratuliert herzlich zum  

800-jährigen Stadtjubiläum!

Besuchen sie uns in der Goldstraße 
oder in unserem Online-Shop!

� 
�

Ihr Juwelier seit 1927
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3

Wer heute die Perspektive sucht, die der unbekannte 
Fotograf früher eingenommen hat, sieht sich mit der 
Natur konfrontiert: Ein großer Baum verwehrt den 
Blick auf den Blick auf den Diebesturm in der Turm-
straße/Am Kuhm (Blickrichtung Westen); der Turm ist 
nur im unteren Bereich zu erahnen. Eine leicht ange-
passte Perspektive bringt den Diebesturm dann wie-
der voll zur Geltung. Aus welchem Jahr das histori-
sche Foto stammt, ist nicht bekannt.

Aus welchem Jahr und von welchem Foto-
grafen das historische Bild stammt, ist lei-
der nicht bekannt. Es muss vor dem Jahr 
1945 gewesen sein, da das Gebäude im 
Hintergrund, das Heimatmuseum der Stadt, 
völlig zerstört wurde und mit ihm zahlrei-
che Sammlungsstücke. 

Diebesturm

Heilig-Geist-
Straße

Foto: cf

Foto: cf Foto: cf
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Ansichten der Stadt(geschichte)

Burg Gemen
Foto: cf

Das historische Foto ist eine Postkarte von der Jugendburg Gemen. Wer das Foto für die Karte aufgenom-
men hat, ist leider nicht bekannt, ebensowenig, aus welchem Jahr das Foto stammt. Geschossen wurde es 
vom kleinen Wanderweg am Ufer des Sees, in dem das Wasserschloss steht.

Wir versorgen die Region -
gestern, heute und morgen. 

800 Jahre Borken – Mit Energie in die Zukunft!

Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum

www.kloecker.de
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Premiumpartner

„Borken ist für mich mehr als nur ein Ort – es ist 
ein Gefühl der Geborgenheit und Vertrautheit. Es 
sind die vertrauten Gesichter, die mich begrüßen, 
die Geschichten, die mich begleiten, und die Er-
innerungen, die mich prägen.“

-  Beate Dillage-Wiechmann
(Marketing / Veranstaltungsmanagement)

„Meine Heimat Borken ist ein wunderbarer Ort, an 
dem ich mit Familie und Freunden zusammen-
komme – beim Handball, in der Natur und natür-
lich beim Schützenfest. Ich wünsche:
Gut Schuss!“

-  Dieter Stegger (Haustechnik)

„Seit 5 Jahren ist Borken Heimat. Stadt und 
Stadtgesellschaft haben es meiner Familie und 
mir leicht gemacht, hier anzukommen. Von An-
fang an ist meine Arbeit geprägt durch die dy-
namische Unternehmerschaft vor Ort und unsere 
vielfältige private Kundschaft.“

-  Dr. Carsten Düerkop
(Vorstandsvorsitzender)
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800 Jahre Borken! 
Unsere Stadt. Unser Weg. Unsere Bank.

Borken wird 800 – und wir feiern nicht nur
von außen, sondern von Herzen. Als Volksbank 
Westmünsterland sind wir stolz, seit mehr als
120 Jahren Teil dieser Stadtgeschichte zu sein.
Verwurzelt, verlässlich, verbunden. Für ein
Borken, das war. Für ein Borken, das kommt.

Die Volksbank in Borken im Wandel der Zeit
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Partnerstädte

Borkens Partner in Europa
Das sind die Städtepartnerschaften, die die Stadt der Türme p� egt

Albertslund
Land: Dänemark
Einwohner: 27.530
Fläche: 23,20 km2

Albertslund ist im Laufe weniger Jahrzehnte von 
einem Dorf mit rund 3000 Einwohnern zu einer Stadt 
mit knapp 30.000 Einwohnern geworden.
Die Dörfer Herstedøster, Vridsløselille und Risby
waren der Ursprung der heutigen Stadt, die in der 
Nähe der Hauptstadt Kopenhagen liegt. Albertslund
entstand durch die dänische Kommunalreform im 
Jahr 1970, der Name ist seit 1973 o�  ziell Albertslund 
Kommune. Die Städtepartnerschaft zu Borken
besteht seit dem Jahr 1987.

Mölndal
Land: Schweden
Einwohner: 38.608
Fläche: 152  km2

Mölndal gehört zum Ballungsraum Göteborg an der 
Ostküste Schwedens. In den 1870er-Jahren wuchs 
die Stadt dank der Wasserkraft des Flusses Mölndal-
sån schnell vom kleinen Mühlendorf zum Industrie-
standort. Die Stadtrechte wurden 1922 verliehen. 
Dank der Nähe zur Großstadt Göteborg haben sich 
hier zahlreiche große Firmen angesiedelt, beispiels-
weise aus der Pharma-, Textil-, Papier-, Zellsto� -, 
Nahrungsmittel- und Metallindustrie. Die Städte-
partnerschaft zu Borken besteht seit 1997.

Whitstable
Land: Großbritannien

Einwohner: 32.196
Fläche: 14 km2

Whitstable liegt in der englischen Grafschaft Kent, 
direkt an der Nordseeküste. Zehn Kilometer südlich 
liegt die bekannte Stadt Canterbury. Bedeutend in 

der Stadt sind der Austernhandel und der Fischerei-
hafen. Die Stadt wurde bereits 1086 erwähnt, der 

Name leitet sich von „Tre� punkt am weißen Pfahl“ 
ab. Ab 1830 gab es eine direkte Schienenverbindung 

nach Canterbury, die weltweit erste Dampfeisenbahn 
für Passagiere und Fracht. Die Städtepartnerschaft 

zu Borken besteht seit 1987.

Miteinander statt gegeneinander – den europäischen Gedanken stärken und Freundschaften pfl egen:
Das macht die Stadt Borken bereits seit 1987 aus und ist in den vergangenen Jahrzehnten verschiedene
Städtepartnerschaften eingegangen. Mit diesen Städten ist die Stadt Borken freundschaftlich verbunden:

© Mapcreator
© AW3D30 (JAXA)
© OpenStreetMap

© Mapcreator
© AW3D30 (JAXA)
© OpenStreetMap

© Mapcreator
© AW3D30 (JAXA)
© OpenStreetMap

Kopenhagen

Canterbury

Göteborg
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Grabow
Land: Deutschland

Einwohner: 5416
Fläche: 72,27 km2

Grabow liegt an der Elde im Südwesten Mecklen-
burg-Vorpommerns. Der Name leitet sich von Grab 

ab, was altpolabisch für Buche oder Hainbuche 
ist. Die Burg Grabow wurde erstmals 1186 in einem 

Schreiben von Papst Urban III. erwähnt. Die Städte-
partnerschaft mit Borken besteht seit 1997.

Bolków
Land: Polen
Einwohner: 4913
Fläche: 7,68 km2

Bolków liegt am Fluss Wütende Neiße, etwa 80 Kilo-
meter südwestlich von Breslau in Polen. Der Name 
bedeutet Buchenhain. Urkundlich wurde die Stadt zum 
ersten Mal im Jahr 1276 erwähnt und vermutlich um 
1240 gegründet. Eine der Sehenswürdigkeiten ist die 
Bolkoburg oberhalb der Stadt auf einem Bergrücken. 
Die Städtepartnerschaft mit Borken besteht seit 1997.

Podilsk
Land: Ukraine
Einwohner: 43.000
Fläche: 15 km2

Podilsk liegt im Südosten der Ukraine und wurde 1865 
erstmals erwähnt. Das Dorf hieß bis 1935 Birsula und 
wuchs rasant mit dem Bau der Eisenbahn. Von 1935 bis 
2016 hieß die Stadt Kotowsk, sie wurde im Zuge der 
Dekommunisierung 2016 in Podilsk umbenannt. Seit 
2023 unterstützt die Stadt Borken Podilsk nach Beginn 
des russischen Angri� skrieges und unterhält eine Soli-
daritätspartnerschaft mit ihr. Im Juli 2025 wurde diese 
verlängert.

Rícany
Land: Tschechien
Einwohner: 16.775
Fläche: 25,8  km2

Říčany grenzt im Südosten unmittelbar an die tsche-
chische Hauptstadt Prag an. Die erste Besiedelung 
erfolgte zur Zeit der Kelten. Die Stadt war die letzte 
Station auf dem Salzweg von Hallstadt nach Prag.
Die Städtepartnerschaft mit Borken besteht seit 2017.

ˇ ˇ

© Mapcreator
© AW3D30 (JAXA)
© OpenStreetMap

Partnerstädte

Rostock

© Mapcreator
© AW3D30 (JAXA)
© OpenStreetMap

Liegnitz

© Mapcreator
© AW3D30 (JAXA)
© OpenStreetMap

Ritschan

© Mapcreator
© AW3D30 (JAXA)
© OpenStreetMap

Ljubomyrka
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Kinder fragen die Bürgermeisterin

Kinderfragen die
Bürgermeisterin
Borken (cf). Kinder stellen viele 
Fragen, sie beschäftigen sich 
mit den unterschiedlichsten 
Themen. Bürgermeisterin Mech-
tild Schulze Hessing nimmt sich 
die Zeit, in den Jubiläums-
magazinen die Fragen der 
Jüngsten zu beantworten. 

Abd, Bilal und Kirsten: 
Wie kann man Bürgermeisterin 
werden, wann wird wieder ein 
Bürgermeister oder eine Bürger-
meisterin gewählt und wie fühlt 
es sich an, eine Bürgermeisterin 
zu sein?

Hallo Abd, Bilal und 
Kirsten,
das sind tolle Fragen, 
die ich euch gerne be-
antworte. Wer Bürger-
meisterin oder Bürger-
meister werden 
möchte, muss einige 
Voraussetzungen er-
füllen: mindestens 23 
Jahre alt sein, in 
Deutschland wohnen 
und aus einem Land der Europäi-
schen Union kommen. Und außer-
dem ist es erforderlich, dass ent-
weder eine zugelassene Partei die 

Person benennt oder nach ö� ent-
licher Nominierung oder ge-
nügend Unterstützungsunter-
schriften von Bürgerinnen oder 

Fo
to

: S
ta

dt
 B

or
ke

n 
/ M

ed
ia

M
ie

ze

20



Fo
to

: S
ta

dt
 B

or
ke

n 
/ M

ed
ia

M
ie

ze

Bürgern vorliegen. Dann kann sich 
die Person zur Wahl aufstellen 
lassen.
Die Wahl zur Bürgermeisterin oder 
zum Bürgermeister könnt ihr euch 
ähnlich wie die Wahl zur Klassen-
sprecherin oder zum Klassen-
sprecher vorstellen: In der Klasse 
erzählen die Kinder vorher, warum 
sie gewählt werden möchten – 
zum Beispiel, weil sie gut zuhören 
oder neue Ideen für die Klasse 
haben. Dann stimmen alle ab und 
die Person mit den meisten Stim-
men wird gewählt. Bei der Bürger-
meisterin ist das ganz ähnlich – 
nur eben für eine ganze Stadt. In 
diesem Jahr ist wieder so eine 
Wahl – sie heißt „Kommunalwahl“. 
Ab 16 Jahren dürft ihr dann auch 
eure Stimme abgeben.
Bürgermeisterin zu sein fühlt sich 
für mich ein bisschen an wie eine 
Mischung aus Teamkapitänin, 
Problemlöserin und Ideen-
sammlerin. Ich darf viele Men-

schen tre� en, höre mir ihre Ideen 
und Sorgen an und versuche, ge-
meinsam mit unserem Stadtrat 
gute Lösungen für die Menschen 
in unserer Stadt zu fi nden. Ich 
muss wichtige Entscheidungen 
tre� en, damit es in Borken allen 
möglichst gut geht. Das ist ganz 
schön aufregend! Das mache ich 
aber nicht alleine. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Borkener Rathaus helfen mir 
dabei – sie planen, organisieren 
und kümmern sich um viele Auf-
gaben.
Am schönsten ist es, wenn Ideen 
Wirklichkeit werden – zum Bei-
spiel, wenn ein neuer Spielplatz 
entsteht, die Schule erweitert und 
saniert wird oder wir alle ge-
meinsam feiern können. Seit eini-
gen Wochen feiern wir den 800. 
Geburtstag unserer Stadt. Da gibt 
es auch ein tolles Programm für 
Kinder. Ich freue mich, wenn ihr 
dabei seid!

Paul (7) und Anastasia:
Sind Sie dafür, mehr 30er-Zonen 
zu haben, damit Fahrradfahrer 
und Fußgänger weniger ge-
fährdet sind? Gibt es Pläne, die 
Straßen (auch 30er-Zonen) so 
zu verändern, dass die Autos 
nicht so schnell fahren können?

Hallo Paul und Anastasia,
ihr habt ganz richtig beobachtet: 
In einer 30er-Zone fahren Autos 
langsamer. Wenn ihr dort zu Fuß 
oder mit dem Rad unterwegs 
seid, habt ihr dann mehr Zeit, die 
Straße zu überqueren. Und wenn 
ein Auto doch einmal bremsen 
muss, kann es schneller anhalten 
und Unfälle passieren seltener. Es 
gibt auch weniger Lärm, wenn 
Autos langsam fahren. 
30er-Zonen machen den 
Straßenverkehr also sicherer.  
Wir im Rathaus fi nden das Thema 
auch wichtig. Daher haben wir 
zusammen mit den Politikerinnen 

Kinder fragen die Bürgermeisterin
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und Politikern aus Borken erst im 
April über einige neue 30er-
Zonen in Borken abgestimmt, wie 
zum Beispiel an der Neumühlen-
allee in Gemen oder auf der Jo-
hann-Walling-Straße oder dem 
Piepershagen, wo das Rathaus 
liegt.
Bist du auch schon auf einer 
unserer sechs Fahrradstraßen in 
Borken geradelt? Dort sind Fahr-
räder vorrangig. Autos dürfen 
dort nur langsam fahren und 
müssen gut aufpassen. Du er-
kennst Fahrradstraßen immer an 
den vielen farbigen Flächen und 
dem Fahrradsymbol auf der Stra-
ße. Damit Autos nicht zu schnell 
sind, haben wir die Straße an 
manchen Stellen schmaler ge-
macht.

Nils (7):
Kannst du dafür sorgen, dass es 
mehr Lehrerinnen und Lehrer gibt?
Hallo Nils,
als Bürgermeisterin von Borken 
darf ich viel entscheiden. Aber 
nicht bei jedem Thema ist das so. 
Deine Frage ist ein gutes Beispiel 
dafür: Ich kann nicht bestimmen, 
wie viele Lehrerinnen und Lehrer 
an den Schulen arbeiten. Denn 
sie werden vom Bundesland 
Nordrhein-Westfalen eingestellt. 
Das bedeutet: Die Landes-
regierung in Düsseldorf ent-
scheidet, wie viele Lehrerinnen 

und Lehrer an den Schulen arbei-
ten. Die Menschen dort kümmern 
sich übrigens 
auch um 
alles, was 
mit dem 
Unterricht 
zu tun hat 
– also zum Bei-
spiel, welche Fä-
cher es gibt.
Das Rathaus ist 
trotzdem wichtig 
für deine Schule. Wir 
kümmern uns um das 
Schulgebäude, die 
Möbel und die 
technische Aus-
stattung. Und 
wir be-
schäftigen die 
Schulhaus-
meister, die 

sich darum kümmern, dass alles 
im Schulgebäude funktioniert: 
Sie reparieren Dinge, schließen 
morgens die Schule auf oder 
schaufeln im Winter den Schnee 
vom Schulhof. Bestimmt hast du 
deinen Schulhausmeister schon 
kennengelernt! Die freundlichen 

Sekretärinnen an deiner 
Schule arbeiten auch 

für die Stadt Bor-
ken. Wenn du zum 
Beispiel krank bist, 
helfen sie dir dabei, 

deine Eltern anzu-
rufen.
Ich kann also keine 

Lehrerinnen und 
Lehrer einstellen, 
aber wir tun viel 
dafür, dass du 
dich in deiner 
Schule wohlfühlst!

Kinder fragen die Bürgermeisterin

Dann schick sie uns per E-Mail an 
800@borken.de oder gib sie als 
Brief mit dem Stichwort „Kinderfragen 
zu Borken 800“ im FARB am Markt 
in Borken ab. 
Wir freuen uns auf deine Frage zu 
Borken und an die Bürgermeisterin!

Du hast auch eine Frage 
an die Bürgermeisterin? 
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WWW.HADDICK.DE  

Bewerbungen:  
�  02861 924430  
�  bewerbung@haddick.de 

Wir bauen seit fast 
100 Jahren auf Borken, 
bau du mit uns! 

�  Expandierendes Familienunternehmen
�  Unbefristeter Arbeitsplatz 
�   Übertarifliche leistungsgerechte Vergütung
�   Beste Entwicklungsmöglichkeiten
�   Betriebliche Altersvorsorge
�   Unfall- und Krankenzusatzversicherung
�   Persönliche Weiterentwicklung durch Seminare und Fortbildungen
�   Business Bike
�   Flache Hierarchie-Ebene

Werde Teil der Haddick-Geschichte
Fachkräfte (m/w/d): 
| Landschaftsbauer
| Straßenbauer
| Kanalbauer
| Baumaschinenführer

Ausbildung (m/w/d): 
| Landschaftsbau
| Straßenbau
| Kanalbau
|  Land- und Baumaschinenmechatroniker
|  Duale Ausbildung Landschaftsbau
|  Duale Ausbildung Bauingenieurwesen

Umgestaltung Bahnhofsumfeld, 2015

Alter Bahnhof, 1980er Jahre

Neubau Kreisverkehr Heidener Straße, 2019
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5 
Heike Wilde
Geboren wurde Heike Wilde vor 68 
Jahren im Haus ihrer Großmutter in 
Borken – hier lebt sie auch heute 
noch und fühlt sich wohl in ihrer 
Heimatstadt. Sich für das Wohl 
ihrer Stadt zu engagieren, ist für 
die pensionierte Lehrerin selbst-
verständlich. Lange war sie Vor-
sitzende des Heimatvereins Bor-
ken, bis sie sich berufl ich noch 
einmal veränderte, weil „ihre“ 
Hauptschule in Heiden auslief. 
Nach dem Wechsel war nicht mehr 
so viel Zeit für das Ehrenamt der 
Vorsitzenden, das zu zeitintensiv 
war. 
Heute ist Heike Wilde unter ande-
rem im Partnerschaftsverein aktiv 
und sorgt dafür, dass es zwischen 
den Bewohnern Borkens und der 
Partnerstädte zu freundschaft-
lichen Begegnungen und zu einem 
regen Austausch kommt. 

1.  Was gefällt Ihnen an der ehren-
amtlichen Arbeit?

Der Kontakt mit den Menschen reizt 
mich besonders. Ich bin damals über 

die Aufsicht im Stadtmuseum an 
den Heimatverein gekommen 
und ich fand es schon im Stadt-
museum immer toll, wenn ich den 
Menschen weiterhelfen konnte. 
Im Vorstand des Heimatvereins 
konnte ich dann dafür sorgen, 
dass sich die Mitglieder wohl-
fühlen und hier etwas für die 
Menschen tun. Wir haben bei-
spielsweise das auch heute noch 
sehr beliebte Moosessen ein-
geführt, aber auch das Angebot 
„O� ener Dienstag“. 
Im Jubiläumsjahr des Heimatver-
eins haben wir uns selbst eine 
Medienstation über das Leben 
und Werk von Julia Schily-Kop-
pers geschenkt. Das Ergebnis hat 
uns alle überzeugt, auch wenn es 
im Vorfeld viel Neues war und zu 
langen Entscheidungsprozessen 
geführt hat. So konnten wir da-
mals, zusätzlich zum Ankauf von 
Bildern (sofern wir sie fi nanzieren 
konnten) und zur Digitalisierung 
der Gemälde, die bereits unter 
Alfons Thesings Vorsitz begonnen 
worden war, die Erinnerung an 

die Borkener Malerin Julia Schily-
Koppers wachhalten. Im Laufe 
der Zeit wurden dann auch Skiz-
zen und Zeichnungen von Julia 
Schily-Koppers digitalisiert.

2.  Was gefällt Ihnen an der 
Stadt Borken besonders gut?

Borken ist meine Heimat, meine 
Geburtsstadt. Auch wenn ich 
immer mal gefragt werde, seit 
wann ich hier lebe und woher 
ich denn zugezogen bin. Das 
liegt wahrscheinlich daran, dass 
ich an Schulen in anderen Städ-
ten unterrichtet habe, zuletzt 
war ich in Stadtlohn. Borken ist 
auf positive Art klein – man 
tri� t immer Leute, die man 
kennt. Gleichzeitig gibt es aber 
sehr viele Angebote, die man 
wahrnehmen kann, das ist 
schon bemerkenswert. Und es 
wird in sehr vielen Bereichen 
etwas geboten. Ich habe es 
wieder auf dem Weinfest erlebt. 
Man geht hin und tri� t viele 
nette Menschen, mit denen man 

Fragen an ...Fragen an ...
Foto: cf
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einen schönen Abend verbringen 
kann. Gäste aus den Partner-
städten fi nden Borken immer 
schön, weil es in der Stadt heime-
lig ist und man schnell im Grünen 
ist. Außerdem lieben sie und ich 
die inzwischen gescha� enen 
Möglichkeiten der Borkener 
Außengastronomie.

3.  Gibt es etwas, das Ihnen an 
Borken nicht gefällt? Was die 
Stadt verbessern kann?

Es gibt ein paar Stellen, an denen 
immer wieder Müll liegt. Es liegt 
nicht nur an mangelnden Müll-
eimern, manchmal liegt es ein-
fach am fehlenden Bewusstsein. 
In Tokio, so habe ich es gerade 
gelernt, nimmt man seinen Müll 
mit heim, da es angeblich nur 
einen Mülleimer geben soll. Was 
soll ich sagen – es funktioniert! 
Keine Kippe, kein zertretener 
Kaugummi, keine Burger- oder 
sonstige Verpackung – wir sollten 
uns alle ein Beispiel daran neh-
men. 

4.  Was wünschen Sie sich für die 
Stadt Borken?

Ich wünsche mir, dass es eine le-
bendige und l(i)ebenswerte Stadt 
bleibt. Dazu gehört eine prospe-
rierende Wirtschaft und somit 
Arbeitsplätze. Viel Grün ist eben-
falls wichtig, um die Klimaver-
änderungen abzufedern und um 
sich zu erholen. 
Außerdem wünsche ich mir Ein-
kaufsmöglichkeiten in erreich-
barer Entfernung. Der Punkt wird 
besonders wichtig, wenn auch die 
Bevölkerung von Borken altert, 
Stichwort Babyboomer. 
In Zusammenhang mit Baby-
boomern: Es sollte weiterhin An-
gebote für Jung und Alt geben, 
denn die Jugend ist unsere Zu-
kunft. Ja, manchmal können 
junge Menschen ein heraus-

forderndes Verhalten haben, aber 
das hatten wir auch – jedenfalls, 
wenn wir unsere Eltern fragen. 
Natürlich sehen wir das heute 
vollkommen anders! 
Also Verständnis für die unter-
schiedlichen (Bedürfnisse der) 
Menschen, die in unserer Stadt 
leben. Frei nach Marcel Reif „Sei a 
Mensch“ oder nach Jürgen von 
Manger „Bleibense Mensch“.
Und dann wünsche ich mir noch 
O� enheit für die Veränderungen, 
die es selbstverständlich geben 
wird und geben muss. Unser 
Leben hat sich in den letzten 10, 
20 Jahren ja auch verändert.

5. Sie engagieren sich seit Jahren 
in verschiedenen Vereinen. Warum 
ist Engagement so wichtig?

„Ask not what your country can do 
for you – ask what you can do for 
your country.“ Das ist ein Zitat aus 
Präsident John F. Kennedys An-

trittsrede aus dem Jahr 1961 und ich 
fi nde den Satz heute noch wichtig. Es 
gibt viele Möglichkeiten der tat-
kräftigen Unterstützung, zum Bei-
spiel sich zwei oder drei Stunden im 
Monat zu engagieren oder auch 
einen Verein mit ein paar Euro im 
Jahr zu unterstützen. Es muss gar 
nicht viel sein, denn je nach Lebens-
abschnitt hat man mehr oder weni-
ger Zeit und Energie. Hier und da ein 
wenig Zeit oder Geld bringt Vereinen, 
Verbänden oder auch Fördervereinen 
aber enorm viel und lässt sie wach-
sen. Wir profi tieren alle von Feuer-
wehr, Hilfsdiensten, Büchereien, 
Musikvereinen, Sportvereinen, 
Heimatvereinen und so weiter, aber 
auch von Parteien, Gewerkschaften, 
Kirchen. Und wir selbst profi tieren 
auch von diesem Engagement und 
wachsen daran, das habe ich oft er-
lebt. Nicht nur bei mir, sondern auch 
bei anderen.
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Seit 90 Jahren fester Bestandteil der Stadt
Das Berufskolleg Borken wurde am 1. April 1935 gegründet und feiert Jubiläum

Borken. Am 1. April 1935 wurde die „Kreisberufsschule“ 
ins Leben gerufen. Zu Beginn wurden 908 Schülerinnen 
und Schüler, aufgeteilt auf 29 Klassen, von sieben Lehr-
kräften unterrichtet. Das Schulgebäude entstand auf 
dem Gelände der ehemaligen Boßmannschen Strickerei 
an der Burloer Straße und wurde am 1. Januar 1936 be-
zogen. Zur Ausstattung zählten fünf Klassenräume, ein 
Zeichensaal, ein Raum für physikalische und chemische 
Versuche, ein Werkraum für Metallberufe sowie eine 
Lehrküche für hauswirtschaftliche Berufe. 

Das Berufskolleg Borken hat sich seitdem zu einer mo-
dernen und vielseitigen Bildungseinrichtung entwickelt. 
Am heutigen Standort an der Josefstraße 10 zählt die 
Schule rund 2.200 Schülerinnen und Schüler. Sie bietet 
ein breites und abwechslungsreiches Spektrum an Bil-
dungswegen: Im Vollzeitbereich werden die Schülerin-
nen und Schüler auf verschiedene Schulabschlüsse in 
verschiedenen Berufsfelder bis zum Abitur vorbereitet. 
Die Berufsschule ermöglicht eine qualifi zierte Ausbil-
dung in über 20 Ausbildungsberufen.

Fotos: BKB Borken 

🕽🕽 02867-908160
✉ info@michael-heuking.de
 � Rhader Straße 33 in 46325 Borken 
🌏🌏 www.michael-heuking.de

Wir bauen mit 
an der Zukunft!

Tiefbau GmbH & Co.KG

Glückwunsch zu  
800 Jahren Borken!

Augenoptik Schlattmann
Johanniterstraße 8 | 

46325 Borken 
Tel. 0 28 61 / 34 20 |

Mit 800 Jahren Geschichte  
und 65 Jahren Sehkomfort  

blicken wir gemeinsam in eine klare Zukunft. 
Schlattmann sorgt weiterhin für den besten Durchblick.

www.optik-schlattmann.de

• Groß- und Schwertransporte
• Spezialtransporte
• Transportplanung und Überwachung

800 Jahre Borken - Glückwunsch!  
Tradition, die trägt. Technik, die bewegt.

Landwehr 63 • 46325 Borken
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Durch die modern ausgestatteten, auf dem neu-
esten technischen Stand befi ndlichen Werkstätten, 
Fach- und Klassenräume können die Schülerinnen 
und Schüler in den Bereichen Agrarwirtschaft, Er-
nährungs- und Versorgungsmanagement, Bau- und 
Holztechnik, Metall- und Elektrotechnik sowie Wirt-
schaft und Verwaltung einen praxisorientierten Un-
terricht genießen, der sie optimal auf die Anforde-
rungen der Berufswelt vorbereitet.

Am Freitag, 26. September 2025, feiert das Berufs-
kolleg ab 17 Uhr das 90-jährige Schuljubiläum. Ein-
geladen sind alle – Interessierte, Ehemalige, Freun-
de, Eltern, Großeltern oder Geschwister.  Um 17 Uhr 
beginnt ein Empfang. Die verschiedenen Bildungs-
gänge geben Einblicke in den Unterricht und beson-
dere Projekte. Ab 18 Uhr fi ndet ein Bühnenpro-
gramm mit Moderatorin Jelena Ruschulte statt. 
Gegen 19.30 Uhr wird zusammen gefeiert. Für musi-
kalische Unterstützung auf der Open-Air-Party sor-
gen eine Liveband sowie DJ Wacho. An verschiede-
nen Getränke- und Imbissständen ist für das 
leibliche Wohl gesorgt.

Bürgerprojekte

Fotos: BKB Borken 

800 Jahre 
Stadt Borken
Herzlichen Glückwunsch

Landwehr 27 - 46325 Borken - 02861/2762 -info@kuenstler-handel.de 

A. Künstler GmbH 
gegründet 

1906 
in Borken

Reifen · Räder · Autoservice
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Wir gratulieren 
herzlich zum 

Stadtjubiläum

G. Goßling Gm
bH

Service-Telefon 
 📞📞 02861/91496 
www.reifen-gossling.reifen1plus.de

Landwehr 33  
46325 Borken

800 Jahre Stadt Borken! 

Über 100 Jahre 
Opel Schlattmann in Borken!

Landwehr 55 · 46325 Borken · Tel. 02861-2709 
www.opel-schlattmann-borken.de
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Durch die modern ausgestatteten, auf dem neu-
esten technischen Stand befi ndlichen Werkstätten, 
Fach- und Klassenräume können die Schülerinnen 
und Schüler in den Bereichen Agrarwirtschaft, Er-
nährungs- und Versorgungsmanagement, Bau- und 
Holztechnik, Metall- und Elektrotechnik sowie Wirt-
schaft und Verwaltung einen praxisorientierten Un-
terricht genießen, der sie optimal auf die Anforde-
rungen der Berufswelt vorbereitet.

Am Freitag, 26. September 2025, feiert das Berufs-
kolleg ab 17 Uhr das 90-jährige Schuljubiläum. Ein-
geladen sind alle – Interessierte, Ehemalige, Freun-
de, Eltern, Großeltern oder Geschwister.  Um 17 Uhr 
beginnt ein Empfang. Die verschiedenen Bildungs-
gänge geben Einblicke in den Unterricht und beson-
dere Projekte. Ab 18 Uhr fi ndet ein Bühnenpro-
gramm mit Moderatorin Jelena Ruschulte statt. 
Gegen 19.30 Uhr wird zusammen gefeiert. Für musi-
kalische Unterstützung auf der Open-Air-Party sor-
gen eine Liveband sowie DJ Wacho. An verschiede-
nen Getränke- und Imbissständen ist für das 
leibliche Wohl gesorgt.

Bürgerprojekte

Fotos: BKB Borken 
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Der Burloer Bahnhof im Zentrum des Handels
Der Heimatverein Burlo-Borkenwirthe fertigt ein Modell des Ortes aus der Zeit um 1920

Burlo (cf). Detailgetreu und akkurat – das ist der 
Anspruch, den Hans-Georg Wilkes und seine Mit-
streiter vom Heimatverein Burlo-Borkenwirthe an 
ihr Modell haben. Im Rahmen des Stadtjubiläums 
bauen sie ein maßstabsgetreues Modell von Burlo 
aus der Zeit zwischen 1920 und 1930. 

„Damals gab es 21 Geschäfte und sechs Gaststät-
ten“, erzählt Johannes Watermeyer, der sich mit 
der Geschichte des Ortes auseinandersetzt und mit 
vielen Burloern spricht, um die erforderlichen Ge-
bäude nachbauen zu können. „Ich mache zunächst 
eine Zeichnung, auf der Grundlage von Fotos, Bil-
dern, o�  ziellen Plänen und Beschreibungen“, er-
klärt der Burloer sein Vorgehen. 400 bis 500 Ein-
wohner hatte Burlo damals, schätzt Hans-Georg 
Wilkes. Das Modell wird, wenn es fertig ist, 75 Ge-
bäude haben.

Sobald Johannes Watermeyer mit den Zeichnun-
gen fertig ist, übernimmt Ludwig Delsing und baut 
die Gebäude aus Fichtenholz. Sie werden dann 
passend bemalt. Der Maßstab sei hier sehr wichtig, 
damit es echt wirkt, erklärt Johannes Watermeyer. 
Als gelernter Innendekorateur kennt er sich mit den 
Umrechnungen aus. „Eine Tür hat gerade mal einen 
Zentimeter, die Menschen nur ein paar Millimeter.“

Während Johannes Watermeyer und Ludwig Del-
sing sich mit den Gebäuden beschäftigen, kümmert 
sich Wilhelm Keiten-Schmitz um die Bäume. Sie 
werden aus Kupferdraht, Moos, Leim und Farbe ge-
fertigt. 1000 Stück werden wohl für die Platte be-
nötigt, schätzen die Mitglieder des Heimatvereins 
Burlo-Borkenwirthe. 

Während viele der kleinen Gebäude schon Gestalt 
angenommen haben, fehlt noch eines der Herzstü-
cke Burlos: das Kloster. „Das werden wir ganz zum 
Schluss bauen“, sagt Johannes Watermeyer. „Es 
wird auch das größte Gebäude.“ Das andere be-
deutende Gebäude aus dieser Zeit, der Bahnhof, ist 
bereits fertig. „Der Grenzbahnhof war relativ groß 
und hatte fünf Gleise nebeneinander“, erklärt Jo-
hannes Watermeyer. Burlo, damals noch Groß-Bur-
lo, lag an der direkten Verbindung zwischen Win-
terswijk und Gelsenkirchen-Bismarck. Aus dem 
Ruhrgebiet wurde die Kohle für die Dampfmaschi-
nen in der aufstrebenden Textilindustrie in den Nie-

Foto: unbekannt 
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derlanden geliefert. In die andere Richtung wurden 
vor allem landwirtschaftliche Produkte transpor-
tiert. Über Gelsenkirchen war Burlo außerdem an 
die Köln-Mindener Eisenbahngesellschaft ange-
schlossen. Aus dem Burlo-Vardingholter Venn verlief 
darüber hinaus eine Torfbahn durch den Ort bis 
zum Bahnhof. In diese Zeit fi el die Gründung der 
bäuerlichen Bezugs- und Absatzgenossenschaft, 
heute AgriV. „Das war eine spannende Zeit in der 
Geschichte, der Ort hat sich sehr entwickelt“, er-
zählt Hans-Georg Wilkes, warum sich die Gruppe 
für diese Zeit entschieden hat. Fo
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Viele der alten Gebäude stehen noch und es gibt 
noch viele Burloer, die sich an viele der Gebäude und 
Geschichten erinnern. Das mache auch den Charme 
des Modells aus, ist Johannes Watermeyer über-
zeugt. „Ältere können in Erinnerungen schwelgen 
und Jüngere können sich ansehen, wie es im Ort ein-
mal ausgesehen hat und was über die Geschichte 
lernen.“ Zu der Zeit vor 100 Jahren gehörte Burlo 
übrigens noch zum Amt Marbeck-Raesfeld und nicht 
zu Borken. Das ist erst seit der Kommunalgebietsre-
form 1969 so.

Das Modell wird übrigens auch die o� ene Kanalisa-
tion des Ortes zeigen, die bis in die 1960er-Jahre 
existiert hat. „Entlang der Straßen gab es o� ene 
Gräben, das werden wir auch darstellen“, berichtet 
Johannes Watermeyer. Ab 1920 wurde in Burlo die 
Beleuchtung eingeführt. Wie genau das im Modell 
dargestellt wird, überlegt sich die Gruppe noch. Bis 
März 2026 werden sie an dem Modell arbeiten, 
dann soll es ausgestellt werden. 

Wer sich einbringen möchte, ist herzlich willkommen, 
sagt Hans-Georg Wilkes vom Heimatverein Burlo-
Borkenwirthe. Anfragen werden per E-Mail an Hans-
Georg.Wilkes@t-online.de angenommen.
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Viele der alten Gebäude stehen noch und es gibt 
noch viele Burloer, die sich an viele der Gebäude und 
Geschichten erinnern. Das mache auch den Charme 
des Modells aus, ist Johannes Watermeyer über-
zeugt. „Ältere können in Erinnerungen schwelgen 
und Jüngere können sich ansehen, wie es im Ort ein-
mal ausgesehen hat und was über die Geschichte 
lernen.“ Zu der Zeit vor 100 Jahren gehörte Burlo 
übrigens noch zum Amt Marbeck-Raesfeld und nicht 
zu Borken. Das ist erst seit der Kommunalgebietsre-
form 1969 so.

Das Modell wird übrigens auch die o� ene Kanalisa-
tion des Ortes zeigen, die bis in die 1960er-Jahre 
existiert hat. „Entlang der Straßen gab es o� ene 
Gräben, das werden wir auch darstellen“, berichtet 
Johannes Watermeyer. Ab 1920 wurde in Burlo die 
Beleuchtung eingeführt. Wie genau das im Modell 
dargestellt wird, überlegt sich die Gruppe noch. Bis 
März 2026 werden sie an dem Modell arbeiten, 
dann soll es ausgestellt werden. 

Wer sich einbringen möchte, ist herzlich willkommen, 
sagt Hans-Georg Wilkes vom Heimatverein Burlo-
Borkenwirthe. Anfragen werden per E-Mail an Hans-
Georg.Wilkes@t-online.de angenommen.

30 JAHRE AE-PFLEGEDIENST 
EIN JUBILÄUM MIT GROSSEN PLÄNEN
In diesem Jahr blicken wir vom AE-Pflegedienst schon auf unser 30-jähriges Bestehen 
zurück. Dies nehmen wir zum Anlass, die Zukunft weiter zu gestalten! Mit dem Ziel, die 
Pflege- und Betreuungsangebote weiter auszubauen, ist der Bau einer neuen Haupt-
verwaltung mit großzügigen und modernen Büroräumlichkeiten in Borken geplant, da-
zu auch noch ein Neubau für die Seniorenwohngemeinschaft in Bahnhof Reken. 
Werner Hüning, Diplom-Pflegepädagoge FH, setzte am 01.09.1995 seine Idee um und 
gründete zusammen mit 21 niedergelassenen Ärzten den AE-Pflegedienst in Borken. 
Seit der Gründung hat sich der AE-Pflegedienst in Borken von anfangs vier Mitarbeitern 
zu einer tragenden Säule in der Region entwickelt. Mit heute insgesamt 180 Mitarbei-
ter*innen, bestehend aus Pflegekräften, 19 Auszubildenden und Verwaltungsmitarbei-
tern, werden ambulant täglich fast 700 pflegebedürftige und ältere Menschen unter-
stützt und begleitet. Ergänzende Versorgungsstrukturen neben der häuslichen Pflege 
und Betreuung sind durch die drei Tagespflegen und die zwei Seniorenwohngemein-
schaften sichergestellt, die eine Versorgung von „Anfang bis Ende“ gewährleisten. „Die 
individuelle Betreuung und die hohe Qualität unserer Dienstleistungen liegen uns am 
Herzen“, erklärt Christian Böttcher, der vor fünf Jahren die Geschäftsführung von 
Werner Hüning übernommen hat. (Bild oben v.l.n.r: Christian  Böttcher, Werner Hüning 
und Pflegedienstleitung Müzeyyen Isik)
Das Jubiläum wird mit einem großen Tag der offenen Tür im Juni 2026 gefeiert, dann 
schon in den neuen Räumlichkeiten. Die Planungen für den Neubau der Hauptverwal-
tung und der Seniorenwohngemeinschaft sind bereits weit fortgeschritten. Die neuen 
Räumlichkeiten sollen nicht nur funktional sein, sondern auch einladend und wohnlich 
wirken und eine angenehme Arbeitsumgebung schaffen. Beim Neubau der Senioren-
wohngemeinschaft  in Bahnhof Reken soll ein Ort geschaffen werden, der dazu einlädt, 
gemeinsam Zeit zu verbringen. Die neue Seniorenwohngemeinschaft wird zwölf indivi-
duelle Wohnmöglichkeiten und gleichzeitig Gemeinschaftsbereiche bieten, die für sozi-
ale Interaktion sorgen. Ältere Menschen sollen hier die Möglichkeit haben, selbstbe-
stimmt zu leben, ohne auf Lebensqualität verzichten zu müssen. 
Die offizielle Eröffnung der beiden Bauvorhaben ist für das kommende Jahr geplant. In 
der Zwischenzeit wird beim Pflegedienst weiterhin an den Standards gearbeitet und die 
Angebote regelmäßig an die Bedürfnisse der Kunden angepasst. „Wir nehmen die Her-
ausforderungen der Zukunft an und sind gespannt auf das, was uns erwartet“, so der 
Ausblick der AE-Geschäftsführung.  
Der AE-Pflegedienst bleibt fest verwurzelt in Borken und geht mit frischem Tatendrang 
in die kommenden Jahrzehnte, um den pflegebedürftigen Menschen und ihren Ange-
hörigen in Borken, Raesfeld, Heiden, Velen und Reken weiterhin mit Rat und qualifizier-
ter Pflege zur Seite zu stehen.

Wir gratulieren der Stadt Borken 
herzlich zum Jubiläum!
Unsere weißen AE-Flitzer gehören 
zum Borkener Stadtbild fest dazu - 
und das seit gut 30 Jahren !

Ihr Partner in der häuslichen 
Senioren- und Krankenpflege 
für Borken, Heiden, Raesfeld, 
Reken und Velen

 Behandlungspflege 
 Pflege und Betreuung Schwerstkranker 
 Grundpflege 
 Pflegeberatung  
 Betreuung/hauswirtsch. Versorgung 
 Vermittlung weitergehender Dienste 
 Pflegeüberleitung 

Ahauser Straße 2a | 46325 Borken 
📞📞 02861 98391-0 

Hauptstraße 11 | 48734 Reken 
📞📞 02864 33341-0 

Alter Kirchplatz 1 | 46359 Heiden 
📞📞 02867 79043-0

www.ae-pflegedienst.de
� �

SENIOREN-TAGESPFLEGEN UND WOHNGEMEINSCHAFTEN

„BI TACKE“
Bökenholt 1b • 46359 Heiden 
📞📞02867 79043-01

„BINNEN MET BUTEN“ 
Lütkenesch  14 • 46342 Velen 
📞📞 02863 20790-01

„UP DE DÄÄLE“
Unnerbrügge 9a • 48734 Reken 
📞📞 02864 33341-01

WOHNGEMEINSCHAFT REKEN
Bahnhofstraße 7 • 48734 Reken 
📞📞 02864- 33341-53

WOHNGEMEINSCHAFT HEIDEN
Parkstraße 20 • 46359 Heiden 
📞📞 02867-79043-51

Komm ins AE-Team! 
# Ausgebildete Pflegefachkräfte       # Pflegehilfskräfte (LG1/LG2)  
# Ausbildung staatl. anerkannte/r Pflegefachmann/-frau 
# Ausbildung Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen 



Kurioses aus der Stadtgeschichte

Katz- und Maus-Spiel an der Grenze

Borken (cf). Die Freizügigkeit der 
Grenzen und das auf Freundschaft 
und Gegenseitigkeit gesinnte 
Europa, das wir heute kennen, ist 
vergleichsweise jung – es ist erst 
30 Jahre her, seit die Grenzen im 
Rahmen des Schengenabkommens 
geö� net wurden. Gerade hier im 
Grenzgebiet bedeutete das für viele 
Jahrzehnte und Jahrhunderte, dass 
der Schmuggel zwischen den Län-
dern blühte. Besonders in den Jah-
ren zwischen 1810 und 1945 habe es 
einen beständigen Kampf zwischen 
Schmugglern und Zöllnern gegeben, 
berichten Mechtild Schöneberg, Cä-
cilia Vehlken und Maria Glenz. Die 
drei führen Besucherinnen und Be-
sucher als Stadtführerinnen durch 
Borken und haben sich intensiv mit 
der Historie der Stadt der Türme be-
fasst. „Geschmuggelt wurden Tabak 
und Ka� ee – alles, was im Nachbar-
land billiger oder teurer war, fand 
den Weg über die Schmuggelpäd-
kes“, erzählt Mechtild Schöneberg. 

In der Zeitung habe es regelmäßig 
Berichte über erwischte Schmuggler 
gegeben und auch über Gerichtsver-
fahren und Strafen. „In vielen Be-
richten kann man die Sympathien 

der Redakteure aber deutlich he-
rauslesen“, berichtet Schöneberg 
weiter und lacht. „Jeder hat da 
irgendwie mitgemischt“, ergänzt 
Maria Glenz. „Ich kann mich 
dran erinnern, dass ich damals 
als kleines Mädchen auch den 
Ka� ee unter dem Rock ver-
steckt bekommen habe.“

Im Jahr 1810 verlief die 
Grenze zwischen dem franzö-
sischen Kaiserreich unter Na-
poleon Bonaparte und dem 
Königreich Westphalen, das 
von seinem jüngeren Bru-
der Jérôme regiert wurde, 
zwischen Borken und Raes-
feld. „Vorher gab es schon 
Wegzölle, das heißt, man 
musste für die Benutzung 
von Straßen eine Gebühr 
bezahlen“, erklärt Mechtild 
Schöneberg. „Ab da wurde 
aber auch ein Zoll auf 
Waren erhoben, was den 
Schmuggel attraktiver 
machte.“ Cäcilia Vehlken 
ergänzt: „Schmuggler waren nicht 
schlecht angesehen.“ Im Kulturzen-
trum des Kreises Borken in Vreden, 
dem kult, widme sich eine ganze 

In Borken gibt es eine lange „Tradition“ des Schmuggels
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Mechtild Schöneberg (von 
links), Cäcilia Vehlken und 
Maria Glenz führen die Bor-
kener durch die Geschichte.

32



Kurioses aus der Stadtgeschichte

Abteilung dem Schmuggel im Westmünsterland. „Das 
ist sehr interessant und es gibt viel zu entdecken.“

Zahlreiche Geschichten werden auch heute noch 
innerhalb von Familien erzählt. So gab es einige Tricks, 
um die Zöllner hinters Licht zu führen. Beispielsweise 
wurde ein Kinderwagen zum Schmuggeln benutzt, in 
dem ein schreiendes Kind lag und von der Ware im 
versteckten Unterboden ablenkte. Oder die Sohlen 
der Schuhe wurden verkehrt herum angeschlagen, 
sodass die Spur, die die Schmuggler hinterließen, in die 
falsche Richtung führte, wie Cäcilia Vehlken erzählt. 
Beliebt war auch, in den Mantel- und Jackentaschen 
nur unau� ällige Taschentücher und Krimskrams mit-
zunehmen. Alles andere wurde ins Futter eingenäht, 
sodass es nicht au�  el. Aber auch die Zöllner waren 
erfolgreich. So verfolgte eine Gruppe bei einer Ge-
legenheit eine Schmugglerbande von der Grenze bei 
Oeding bis nach Marbeck und konnte die Hintermän-
ner festsetzen.

Die Borkener Zeitung hat am 9. März 1895 den Bericht 
eines preußischen Zöllners (Komis) wiedergegeben, 
der auf der Lauer lag und auf einen großen Fang ho� te. 
Mechtild Schöneberg hat ihn bei Recherchen gefun-
den. „Ich � nde die Erzählweise furchtbar lustig und 
sympathisch“, sagt die Borkenerin.
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Kurioses aus der Stadtgeschichte

„Von der holländischen Grenze, 7. 
März. Nacht war es, düstere Nacht; 
die meisten Menschen lagen im 
süßen Schlummer und träumten 
von goldenen Bergen und tausend 
schönen Dingen, die bald zu nichts 
zer� ossen. Aber wenn auch Alles 
schläft, das Auge der Gerechtigkeit 
wacht. Dort an einer Wallhecke, 
durch Strauch und dürres Gras 
wohlverborgen, liegt ein Komis.
Seine Augen spähen umher, so-
weit die Finsternis es erlaubt. O, er 
möchte sie alle mit seinen Blicken 
durchbohren, die Ochsen, die Kühe, 
die Kälber, die es wagen, aus dem 
feuchtreichen, verpesteten Holland 
die heilige Grenze des deutschen 
Vaterlandes zu überschreiten; alle 
möchte er fassen, ergreifen und als 
Siegesbeute dorthin führen, wo der 
wohlverdiente Tod ihrer wartet. An 
den Augen seines Geistes ziehen vo-
rüber alle die teu� ischen Ränke und 
Schliche und Kni� e der gottlosen 
Schmuggler, dieser Spitzbuben und 
Halunken. ,Aber‘ denkt er, ,wartet 
man, ich kriege euch doch, mich 
betrügt ihr nicht, dazu schlaft ihr 

zu lange.‘ Und wieder läßt er seine 
Blicke nach allen Seiten prüfend 
schweifen, ob denn nirgends die 
ersehnte Beute zu erspähen sei. Ah, 
was ist das? Schwere Tritte kommen 
an der jenseitigen Wallhecke näher. 
– Ist’s vielleicht der ersehnte Ochs‘? 
Der Hüter der Gesetze duckt sich, 
das Herz beschleunigt, ja verdoppelt 
seine Schläge – ,durch diese hohle 
Gasse wird er kommen‘ in die Falle, 
meint er. Doch leider, die ersehnten 
Ochsen sind es nicht; zwei ver-
mummte Männer sind’s, die unter 
schweren Lasten einherkeuchen. 
Sie tragen nämlich für sich und die 
gute Nachbarschaft den Winter-
bedarf an holländischem Kanaster 
(Tabak, d. Red.) auf ihren Rücken. 
Da plötzlich werfen sie die Bürden 
nieder, laben sich durch einen kräf-
tigen Schluck aus der Pulle, und der 
eine sagt: ,Hör mal Peter, die Luft 
ist rein, wir wollen uns die Sache 
gemüthlicher machen, ich hole da 
von X den Schubkarren, dann wird 
der Transport leichter werden.‘ Der 
Clas stimmt bei, setzt sich bequem 
auf seinen Packen und beißt mit Fo
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Wir gratulieren und sind 
stolz, ein Teil der  

Gemeinschaft zu sein!

800 Jahre Borken! 

WIR GRATULIEREN HERZLICH ZU
800 JAHREN STADTGESCHICHTE

Weseler Landstraße 31 
46325 Borken

📞📞 02861-980720

STEUERBERATUNG    ·    LANDWIRTSCHAFTLICHE BUCHSTELLE 
BERATUNG FÜR EXISTENZGRÜNDER    ·    JAHRESABSCHLÜSSE 
LOHN- UND FINANZBUCHHALTUNG

www.kanzlei-gantefort.de 

Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum 

Am Freistuhl 2 • 46325 Borken 
Klosterstr. 20-22 • 48703 Stadtlohn

www.weinbrenner-collegen.de

Überregional aktivRegional verwurzelt

Sabine Mannheims
Sternstrasse 7 · 46325 Borken     📞📞 02861-3501 

www.wolleundseide.de

Seit 1986 in Borken für Sie da!

34



Kurioses aus der Stadtgeschichte

Vergnügen von einer Art Wurst, die aber in der rech-
ten Backe stecken bleibt und wartet, bis der Peter mit 
seinem Karren kommt. Die Bürden werden aufgeladen 
und gemüthlich schieben die beiden ab, ohne auch nur 
eine Ahnung zu haben, wie nahe sie dem Verderben 
waren. Der wohlverborgene Wächter sieht die Uebelt-
häter und ihr verwegenes � un und sagte sich: Na, 
wartet man, ihr Schlauberger, mich betrügt ihr nicht; 
ihr seid Spione, bereitet bloß den Weg für die Ochsen, 
die euch folgen. Lauft man zu mit eurem lumpigen 
Fliegen tödtenden Kanaster; die Ochsen sind mir 
lieber. Dann erhebt er sich, und sehnsuchtsvoll richtet 
er seine spähenden Blicke nach den kommensollenden 
Ochsen. Minuten, ja Stunden kommen und gehen 
wieder vorüber, aber die lieben Ochsen – sie kommen 
nicht. Warum kommen sie nicht? Weil sie schon längst 
vorüber waren. Die Schlauberger hatten nämlich so 
gedacht: ,Da die Ochsen glücklich passiert sind, so ist 
die Luft rein, darum wird es auch gestattet sein, noch 
einen Packen zu holen.‘ Der Komis, der das Stückchen 
selbst erzählte, hat aber geschworen, niemals mehr 
keinem Schmuggler nicht zu trauen.“
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ZUHAUSE IN BORKEN - 
Wir bringen Käufer & Verkäufer zusammen!

www.immobilien-garvert.de 

02861/ 4444
Immobilien Garvert 
Goldstraße 5 
46325 Borken

Immobilien Garvert
gratuliert herzlich!

Mitglied im 
Immobilienverband Deutschland

Seit über 20 Jahren!
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G R U S S W O R T E

Liebe Borkenerinnen und Borkener,
im Namen der Stadt Bocholt und ihrer Bürgerin-
nen und Bürger gratuliere ich Ihnen von Herzen 
zum 800-jährigen Jubiläum Ihrer wunderschö-
nen Stadt! Acht Jahrhunderte – eine lange und 
ereignisreiche Geschichte, die von Entwicklung, 
Wachstum und Beständigkeit geprägt ist.

So wie die Aa sich durch Borken schlängelt, so 
zieht sich auch der Gemeinsinn durch die Ge-
schichte der Stadt.

Bocholt und Borken – zwei Städte, eng miteinan-
der verbunden, nicht nur durch Geografi e und die 
gemeinsame Beheimatung im Westmünsterland. 
Wir teilen nicht nur die Nähe zueinander, sondern 
auch die Werte und Traditionen einer Region, die 
durch Fleiß, Bodenständigkeit und ein starkes 
Gemeinschaftsgefühl geprägt ist. Gerade vor 
dem Hintergrund unseres eigenen 800-jährigen 
Stadtjubiläums im Jahr 2022 wissen wir, welch 
besondere Bedeutung ein solches Fest für die 
Bürgerinnen und Bürger hat. In Borken wird es 
„Ein Fest für alle“ geben, und ich bin sicher (und 
kann aus Erfahrung sprechen), dass der Wunsch 
der Bürgermeisterin Mechtild Schulze Hessing in 
Erfüllung gehen wird: dieses Fest, mit so viel 
Mühe und Liebe zum Detail vorbereitet, wird bei 
allen noch lange nachhallen.

Dieses Jubiläum bietet die wunderbare Gelegen-
heit, die Geschichte Borkens zu feiern, die Errun-
genschaften der Vergangenheit zu würdigen und 
mit Optimismus in die Zukunft zu blicken. Wir in 
Bocholt freuen uns darauf, die positive Verbin-
dung zwischen unseren Städten auch in Zukunft 
fortzusetzen und gemeinsam mit Ihnen die Regi-
on Westmünsterland weiter zu stärken.
Ich wünsche Ihnen allen frohe und unvergessliche 
Jubiläumstage!

Herzlichste Grüße in die Stadt der Türme!

Ihr Thomas Kerkhoff  Bürgermeister

Grußworte aus der Nachbarschaft
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Wir gratulieren 
herzlich zum 800. Geburtstag!

www.duvenbeck.de
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G R U S S W O R T E

Liebe Borkenerinnen und Borkener,
im Namen der Stadt Bocholt und ihrer Bürgerin-
nen und Bürger gratuliere ich Ihnen von Herzen 
zum 800-jährigen Jubiläum Ihrer wunderschö-
nen Stadt! Acht Jahrhunderte – eine lange und 
ereignisreiche Geschichte, die von Entwicklung, 
Wachstum und Beständigkeit geprägt ist.

So wie die Aa sich durch Borken schlängelt, so 
zieht sich auch der Gemeinsinn durch die Ge-
schichte der Stadt.

Bocholt und Borken – zwei Städte, eng miteinan-
der verbunden, nicht nur durch Geografi e und die 
gemeinsame Beheimatung im Westmünsterland. 
Wir teilen nicht nur die Nähe zueinander, sondern 
auch die Werte und Traditionen einer Region, die 
durch Fleiß, Bodenständigkeit und ein starkes 
Gemeinschaftsgefühl geprägt ist. Gerade vor 
dem Hintergrund unseres eigenen 800-jährigen 
Stadtjubiläums im Jahr 2022 wissen wir, welch 
besondere Bedeutung ein solches Fest für die 
Bürgerinnen und Bürger hat. In Borken wird es 
„Ein Fest für alle“ geben, und ich bin sicher (und 
kann aus Erfahrung sprechen), dass der Wunsch 
der Bürgermeisterin Mechtild Schulze Hessing in 
Erfüllung gehen wird: dieses Fest, mit so viel 
Mühe und Liebe zum Detail vorbereitet, wird bei 
allen noch lange nachhallen.

Dieses Jubiläum bietet die wunderbare Gelegen-
heit, die Geschichte Borkens zu feiern, die Errun-
genschaften der Vergangenheit zu würdigen und 
mit Optimismus in die Zukunft zu blicken. Wir in 
Bocholt freuen uns darauf, die positive Verbin-
dung zwischen unseren Städten auch in Zukunft 
fortzusetzen und gemeinsam mit Ihnen die Regi-
on Westmünsterland weiter zu stärken.
Ich wünsche Ihnen allen frohe und unvergessliche 
Jubiläumstage!

Herzlichste Grüße in die Stadt der Türme!

Ihr Thomas Kerkhoff  Bürgermeister

Grußworte aus der Nachbarschaft
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Grußwort des Bürgermeisters von Winterswijk 
anlässlich des 800-jährigen Stadtjubiläums der 
Stadt Borken

Im Namen der Stadtverwaltung und der Bürger 
von Winterswijk möchte ich unseren deutschen 
Nachbarn in Borken ganz herzlich zum 
800-jährigen Bestehen ihrer wunderschönen 
Stadt gratulieren. Acht Jahrhunderte Ge-
schichte, Kultur und Verbundenheit – das ist ein 
beachtlicher Meilenstein, der Respekt und Be-
wunderung verdient.

Die engen Beziehungen zwischen Borken und 
Winterswijk sind ein schönes Beispiel für grenz-
überschreitende Zusammenarbeit, die nicht 
nur auf Verwaltungsebene, sondern auch auf 
sozialer und kultureller Ebene hervorragend 
funktioniert. Wir teilen mehr als nur eine Gren-
ze: Wir teilen Werte, Traditionen und den Wil-
len, zusammen an einer starken und gut ver-
netzten Region zu arbeiten. Wir fi nden leicht 
zueinander. Das ist keineswegs selbstverständ-
lich – dafür umso wertvoller. Gemeinsam zei-
gen wir, dass eine Grenze keine Grenze sein 
muss.

Ob wirtschaftliche Zusammenarbeit, kultureller 
Austausch oder gemeinsame Projekte im Rah-
men der Euregio – das Verhältnis zwischen un-
seren Kommunen ist herzlich, persönlich, konst-
ruktiv und zukunftsorientiert. Das macht mich 
als Bürgermeister stolz und hoff nungsfroh.

Ich wünsche allen Einwohnerinnen und Einwoh-
nern der Stadt Borken ein wunderbares Fest in 
diesem ganz besonderen Jubiläumsjahr. Möge 
die Zukunft der Stadt Borken so reichhaltig und 
bedeutungsvoll sein wie ihre Vergangenheit.

Joris Bengevoord
Bürgermeister der Gemeinde Winterswijk

Grußworte aus der Nachbarschaft

Fo
to

:  S
ta

dt
 W

in
te

rs
w

ijk

Cordula-Apotheke 
Ahauser Straße 117 • Gemen 

(im Gesundheitszentrum)
 0 28 61 - 60 50 41

www.cordula-apotheke.de

Tradition bewahren, Gesundheit erhalten! 
Die Cordula-Apotheke gratuliert herzlich  
zu 800 Jahren Borkener Stadtgeschichte!

Seit über 25 Jahren stehen wir unseren Kunden & Patien-
ten schon zur Seite. Für eine optimale Beratung und Ver-
sorgung arbeiten wir mit den besten Mitarbeitern und Lie-
feranten für Ihr Wohlbefinden. Die stetige Weiterentwick-
lung in Fortbildung, aktuelle Technik, moderne Shop- & 
Applösungen sowie schnelle und fehlerfreie Bezugs- und 
Kommissionierwege sorgt dafür, auch zukünftig eine um-
fassend gute & sichere Versorgung  zu garantieren!

Ihre Evelyn Schulz-Geldmacher & das gesamte Cordula-Team 

Hier scannen

oder im Appstore 

sowie Google Play

finden

Einfach und bequem und von überall:

Nutzen Sie unsere CORDULA-APP
�    Vom Arzt ausgestelltes Rezept  bequem von 

zu Hause zur Apotheke senden 

�   Anschließend Medikamente abholen  
oder nach Hause liefern lassen

Sie haben Fragen oder brauchen Hilfe?  
Kommen Sie einfach zu uns in die Apotheke und  
wir helfen bei der Installation und Anwendung

NEU

Beste Beratung StammkundenTop-Preise Rezeptmanagement

Lieferdienst ImpfungenE-Rezept per App
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Liebe Borkenerinnen und Borkener,

ein Stadtjubiläum ist ein besonderer Anlass, um 
auf die Vergangenheit zurückzublicken, die Ge-
genwart zu feiern und optimistisch in die Zukunft 
zu schauen.

In Ramsdorf feierten wir 2019 „700 Jahre Stadt-
rechte“ und können in diesem Jahr auf 1.000 
Jahre seit der Ersterwähnung zurückblicken, Ve-
len gibt es ebenfalls bereits seit mindestens 1.135 
Jahren.
Wir haben also eine ähnlich lange Historie und 
unsere Städte sind somit schon seit vielen Jahr-
hunderten gute Nachbarinnen und verlässliche 
Partnerinnen.

Auch heute verbinden uns viele gemeinsame Pro-
jekte: Wir haben eine gemeinsame Musikschule 
und Volkshochschule, gemeinsame Stadtwerke, 
wir kümmern uns zusammen um den Hochwas-
serschutz und bieten touristische Ziele, die auf 
beiden Stadtgebieten liegen.

Liebe Mechtild, sehr geehrte Borkener Bürgerin-
nen und Bürger, liebe Nachbarstadt:
Ich wünsche unserer Nachbarin, der Stadt Bor-
ken, ein großartiges Jubiläumsjahr mit vielen 
Highlights und eine erfolgreiche Zukunft, in der 
die Stadt ihre Stärken weiter ausbaut, Herausfor-
derungen meistert und eine lebenswerte Heimat 
für alle bleibt. 

Auf eine weiterhin gute Nachbarschaft!
Herzlichen Glückwunsch zu 800 Jahren Stadt-
rechte Borken!

Dagmar Jeske 
Bürgermeisterin der Stadt Velen

Grußworte aus der Nachbarschaft
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Glückwunsch 

zum 

Stadtjubiläum!
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Zufriedenheit mit der Küche steht im Fokus

Eine Nagel-Küche macht garantiert Spaß! 
Zahlreiche zufriedene Kunden geben 
Jutta Nagel und ihrem Team diese Rück-
meldung, sobald sie ihre Küche richtig 
„eingekocht und eingewohnt“ haben. 
Sehr zufrieden sind die Kunden, da ihre 
Wünsche berücksichtigt werden, weiß 
Geschäftsführerin Jutta Nagel aus Er-
fahrung. „Wir arbeiten nach dem Motto 
,Geht nicht, gibt’s nicht‘. Wir hören ganz 
genau zu, was sich die Kunden von ihrer 
Küche wünschen und setzen das dann 
um.“ So kann es sein, dass für optimale 
Arbeitsabläufe und Prozesse in der Küche 
ganze Bereiche umgelegt werden – der 
Backofen wechselt den Platz oder die Spü-
le. „Auf Wunsch der Kunden vermitteln wir 
auch andere Gewerke und koordinieren 
die Arbeiten. Wer diesen Service nutzen 
möchte, spricht uns bitte rechtzeitig an, 
damit wir auf unser breites Netzwerk 
regionaler Unternehmen zurückgreifen 
können“, berichtet Jutta Nagel.

Im Velener Küchenstudio sind auch die-
jenigen richtig, die noch keine richtige 
Ahnung haben, wie ihre neue Küche aus-
sehen soll. Zahlreiche Musterküchen in 
der Ausstellung geben einen Eindruck, 
was alles machbar ist und wie auch kleine 
Räume optimal genutzt werden können. 
Die Kunden können gerne Bilder ihrer Kü-
che mitbringen, sodass die Planer einen 

ersten Eindruck bekommen, empfiehlt 
Jutta Nagel. „Wir sehen dann, wie die 

Küche bislang genutzt wird und hören, 
welche Wünsche die Kunden haben. Das 
verbinden wir zu einer perfekt auf die 
jeweiligen Bedürfnisse zugeschnittenen 
Küche.“

Und der Erfolg gibt Jutta Nagel und ih-
rem Team Recht. Die Kunden kommen 
aus einem weiten Umkreis, um in Velen 
die 5 Schritte zu ihrer Traumküche zu 
durchlaufen: Vom ersten Kontakt über die 
Ausarbeitung und das Aufmaß sowie die 
Terminabsprache bis hin zu Lieferung und 

Montage mit eigenen Monteuren. Auch 
nach dem Küchenkauf sind die Mitar-
beiter von Nagel-Küchen für die Kunden 
stets ansprechbar. Besonders stolz ist die 
Velenerin auf die zahlreichen Schreiben 
von Kunden, die sie nach der Monta-
ge erreichen. Nach den ersten Wochen 
und Monaten in ihrer neuen Küche sind 
die Kunden immer noch begeistert, wie 
durchdacht, modern und komfortabel ihre 
Küche und das Arbeiten darin sind. Ein 
Küchenleben lang ist die Firma Nagel aus 
Velen Ansprechpartner für ihre Kunden. 
Denn für Jutta Nagel steht die Zufrieden-
heit ihrer Kunden im Fokus.

Möbel Nagel GmbH
Coesfelder Straße 59
46342 Velen

„…Wir empfinden große Freude 
an unserer NAGEL-neuen Küche 
und waren nach kurzer Zeit mit 
vielem vertraut. Die Ausflüge zu 

Ihnen aufs Land waren wirklich eine 
tolle Idee. Wir bedanken uns sehr 

herzlich bei Ihnen allen.“
Nicole und Michael B.

„Liebes Küchen-Nagel-Team, 
wir möchten uns von ganzem Herzen 

für unsere Traumküche bedanken. 
Wir sind total überwältigt, was Ihr 

für uns geplant und perfekt in 
unser Haus gebaut habt. 

Ihr seid die ALLERBESTEN! 
Vielen Dank an das komplette Team.“

Karin und Ingo J.

„Vielen Dank für die super Beratung 
und Inspiration für unsere 

NAGELneueKÜCHE. Wir sind super 
zufrieden und sehr stolz auf unsere 

neue Errungenschaft. 
Wir haben bis jetzt nur positive Kritik 

erhalten. Wir wollen uns ebenfalls 
bei den beiden Monteuren bedanken. 

Super schnell, super akkurat!!!!!! 
Immer wieder gerne!!“

Frank S. und Christiane B.

Weitere Referenzen finden 
Sie auf unserer Internetseite



Berühmte Borkenerinnen und Borkener 

Helene Franziska Kruse war das jüngste von vier Kindern 
von Franziska Depenbrock und Lehrer Bernard Kruse, 
der seit 1874 in Borken unterrichtete und 1901 zum 
Hauptlehrer ernannt wurde. 

Helenes Leistungen als Volksschülerin ließen erwarten, 
dass die Lehrerstochter selbst Lehrerin werden könnte. 
Darum besuchte sie zunächst eine zweijährige Präpa-
randie (1895-1897), wo der Lernsto�  der Volksschule 
nochmals gründlich durchgearbeitet und erweitert 
wurde. Die Aufnahmeprüfung am Lehrerinnenseminar 
in Münster bestand sie, drei Jahre später legte sie die 
Lehrerinnenprüfung ab. Ihre erste Anstellung erhielt 
sie in Herten, 1908 wechselte sie an die Volksschule in 
Borken. Für wenige Monate erlebte sie ihren Vater noch 
als Schulleiter.

Die katholisch geprägte Helene Kruse übernahm in 
den 1920er-Jahren den Vorsitz des Vereins deutscher 
katholischer Lehrerinnen (VdkL), dem nahezu alle in 
Borken tätigen Lehrerinnen angehörten. Die Ziele des 
Vereins blieben für sie auch dann noch erstrebens- und 
lebenswert, als von 1933 an die Konkurrenz des NS-Leh-
rerbundes (NSLB) und sein Alleinvertretungsanspruch 
immer stärker wurden. Anfangs mag auch sie ihm unter 
dem allgemeinen Druck und in Folge eines bischö� ichen 
Hirtenwortes vom Mai 1933 selbst angehört haben, ohne 
aus dem VdkL auszutreten. Doch „hielt sie dessen Fahne“ 
auch weiterhin hoch, vor allem von dem Zeitpunkt eines 
drohenden Verbotes seiner schul- und berufspolitischen 
Tätigkeit an. Das trat denn auch in den Jahren 1935 und 
1936 ein, bevor 1937 die Au� ösung folgte samt der Be-
schlagnahme von Eigentum und Vermögen.

75 bis 78 Prozent der Mitglieder ließen sich damals 
deutschlandweit aus dem NSLB ausschließen und blie-
ben im VdkL, wie es auf dessen Internetseite heißt. 
Sie setzten seine religiös-berufsethische Fortbildungs-
arbeit unter dem Schutz des Reichskonkordats fort und 
leisteten so geistigen Widerstand. Schikanen, Verhöre, 
Strafversetzungen und Inhaftierungen wegen politischer 
Unzuverlässigkeit waren die Folge.

Helene Kruse gehörte dazu und kam mit der Versetzung 
nach Metelen noch glimpflich davon, bestand doch 
durch das ab dem 7. April 1933 in Kraft getretene „Ge-
setz zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums“ die 
Möglichkeit einer sofortigen Dienstentlassung, sofern 
der Anschein bestand, dass die politische Gesinnung 
auf mangelnde Loyalität gegenüber dem neuen Staat 
schließen ließ.

In Metelen lebte Helene Kruse zehn Jahre lang, zeitwei-
se in Wohngemeinschaft mit ihrem Bruder Heinrich, 
der geistlicher Direktor von Haus Hall in Gescher war.  
Zum 1. Februar 1945 wurde Helene Kruse pensioniert. 
Ob sie die Zerstörung ihres Elternhauses in der Ven-
nestraße und den Bombentod ihres Schwagers Ger-
hard Meiners vor Ort miterlebte, ist nicht bekannt. 
Nach dem Krieg fand sie ein neues Zuhause bei ihrer 
Nichte Cilly Kolks, geb. Meiners, und deren Familie in 
Grütlohn. Den drei Töchtern war sie eine liebevolle, 
manchmal auch strenge Großtante, ihren ehemaligen 
Schülerinnen und Kolleginnen sowie den Pfarrgeist-
lichen eine freundliche Gastgeberin und Gesprächs-
partnerin. Sie starb am 3. Januar 1972.

Rudolf Koormann

Steckbrief

HELENE 
KRUSE

LEHRERIN

(* 16. JUNI 1881    † 3. JANUAR 1972)
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So schön ist Borken

Klostersee Burlo

Sternbusch

Bockwindmühle Weseke

Kloster Mariengarden

Weinfest Borken 

So schön ist Borken
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SO 
SCHÖN 
IST 
BORKEN
Kreisstadt, Mittelstadt, Stadt der Türme, Heimat – für die 
Stadt Borken gibt es viele Namen und Bezeichnungen. Vor 
allem bietet die Stadt zahlreiche schöne Ansichten. Sei es 
der Burloer Klostersee, die Borkenberge oder der Garten 
Picker - Borken ist eine Entdeckungsreise wert. 
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So schön ist Borken

HERZLICHEN  
GLÜCKWUNSCH  
ZUM 800-JÄHRIGEN  
JUBILÄUM!

Wir sind Ihre Möbeltischlerei für Objekteinrichtungen, 
Badmöbel, Innenausbau und mehr.

Überzeugen Sie sich selbst
www.teworte-moebel.de 
Tel. 02872-4764

Logopädie mit Herz - für eine Stadt mit Geschichte!
Wir gratulieren zum Borkener Stadtjubiläum.

Beratung und Therapie bei Hör-, Stimm-, Sprech-, 
Schluck- und Sprachstörungen

Seit 1997 für Sie in

Praxisgemeinschaft Frank Gantefort & Roland Noack
Nordring 125 in 46325 Borken      📞📞 0 28 61 / 60 04 84

www.logopaedie-borken.de
heilig-heist-straße 20 · 46325 borken · tel.: 0 28 61 / 55 35 

www.haarhaus-optik.de · kontakt@haarhaus-optik.de  � �

Herzlichen  
Glückwunsch, 

BORKEN!
Auf die nächsten 

800 Jahre mit 
scharfem Blick!

Schulstraße 10 · Marbeck  
info@lanvermann.de
 0 28 67 / 97 44-0 
www.lanvermann.de

Seit 800 Jahren fließt in Borken Wasser – wir sorgen da-
für, dass es auch weiterhin warm und komfortabel bleibt! 

Herzlichen Glückwunsch zum Stadtjubiläum!
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So schön ist Borken

Garten Picker

Aa

So schön ist Borken
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Ouvertüre

Eine Ouvertüre 
zum Geburtstag

Borken (cf). Es wird einer der Höhepunkte in der 
Kulturwoche Mitte September und generell einer der 
Höhepunkte des Jubiläumsjahres: Die Urau� ührung der 
„Festouvertüre – Borken 800“. 

Die Ouvertüre stammt aus der Feder von Guido Ren-
nert. Der Komponist, Klarinettist und Arrangeur ist 52 
Jahre alt und wurde im sächsischen Torgau geboren. Er 
ist verantwortlich für zahlreiche Werke zu städtischen 
Jubiläen, eines seiner bekanntesten Arrangements ist 
das von Nina Hagens „Du hast den Farb� lm vergessen“ 
für den Großen Zapfenstreich für Angela Merkel.

Bevor er mit der Arbeit begonnen hat, hat er sich einen 
Eindruck von Borken gemacht, erzählt Guido Rennert. 
„Ich habe mir alles angesehen, die Stadt, die Türme, 
den See“, berichtet der 52-Jährige. „Dann entstehen die 
ersten Gedanken.“ Das Besondere an seiner Arbeits-

Der Komponist Guido Rennert hat 
ein Werk für Borken geschaffen –
es wird im September uraufgeführt
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Foto: Maxi Krähling 

weise: „Ich habe im Kopf alles fertig komponiert, bevor 
ich den ersten Ton aufschreibe.“ Er müsse zunächst das 
innere Gerüst der Ouvertüre vor Augen haben. Das Auf-
schreiben der Partitur sei dann vergleichsweise schnell 
geschehen.

Das Werk spiegelt die Borkener Geschichte wider und 
verwendet in der Mitte eine Festfanfare, die auch als 
einzelner Jingle erklingen kann, verrät der Komponist. 
Ansonsten orientiere sich die Ouvertüre an den unter-
schiedlichen Epochen und stelle diese klanglich dar. 
Untermalt wird die Sinfonische Dichtung darüber hin-
aus von einem Film, der während der Urau� ührung ge-
zeigt wird. Beides zusammen nehme die Besucherinnen 
und Besucher mit auf eine Zeitreise durch die Borkener 
Geschichte.

Ob das Werk gelungen sei, müsse das Publikum ent-
scheiden. „Ich stehe hinter jedem Ton, es ist rundum 
perfekt, wie es ist“, sagt der Komponist. Die Arbeit habe 
ihm jedenfalls viel Spaß gemacht. „Ich hatte einen super 
Eindruck von der Stadt, ich kannte Borken nur vom 
Namen her. Es ist ein tolles kleines Städtchen mit einer 
schönen Atmosphäre.“
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Burdarper Heide 8, 46325 Borken-Burlo

e3dc.com

Elektro Radke
Schlückersring 16 • 46325 Borken 
www.elektro-radke.com 
Telefon: 02862 42180

Ihr Partner für Elektrotechnik, 
erneuerbare Energien & Haushaltswaren
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Berühmte Borkenerinnen und Borkener 
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Marcus Ehning be-
ginnt im Alter von 
sieben Jahren mit 
dem Reiten. Gemein-

sam mit seiner Schwester Kerstin nimmt er 
Reitunterricht im Reitverein Borken. Obwohl 
nicht jeder Ritt erfolgreich ist, ist Marcus 
Ehning von Anfang an sehr ehrgeizig. Er 
lernt schnell, sich an verschiedene Pferde 
anzupassen und sein Vater Richard sorgt 
dafür, dass er geeignete Pferde bekommt.

Alle Ehning-Kinder lernen das Reiten auf 
dem Pony „Narmit“. „Lord“, Ehnings erstes 
Großpferd, gibt ihm das Selbstvertrauen, 
an seinen ersten Turnieren auf L- und M-
Niveau teilzunehmen. Ein anderes Pony 
namens „Starlight“ ist für Marcus Ehnings 
ersten internationalen Erfolg verantwortlich 
und verhilft ihm 1990/91 zum Gewinn der 
Goldmedaille bei den Europameisterschaf-
ten. Mit seinem dritten Pony „Bright Ruby“ 
gewinnt er 1991 die Deutschen Meister-
schaften. Im Alter von 16 Jahren wechselt 
der Borkener vom Pony zu Großpferden. 
Zu dieser Zeit sind „Orchidee“, „Opium“ 
und „Talan“ seine wichtigsten Pferde. Mit 
diesen drei Pferden gewinnt Ehning in den 
fünf Jahren seiner Junioren- und Junge Rei-
ter-Zeit viermal die Goldmedaille bei den 
Europameisterschaften. 

Mit der Ankunft von „For Pleasure“ im 
Stall Ehning 1998 beginnt die eigentliche 
Erfolgsgeschichte. Dieser Hannoveraner-

Hengst, der bereits für sein außergewöhn-
liches Springtalent unter Lars Nieberg 
bekannt war, erweist sich als besonderes 
Pferd, das Marcus Ehnings Karriere tief-
greifend prägen sollte. Bei den Olympi-
schen Spielen 2000 in Sydney gewinnen 
sie Teamgold und belegen Platz vier in der 
Einzelwertung. Auch in 2000 gewinnen sie 
bei den Deutschen Meisterschaften die 
Silbermedaille. 2002 gewinnen die beiden 
Gold bei der Deutschen Meisterschaft. Bei 
der Europameisterschaft in Donaueschin-
gen 2003 holen sie Mannschaftsgold und 
Einzelbronze. Das Paar gewinnt zahlreiche 
Grands Prix in ganz Europa. Sein größter 
Erfolg ist der Sieg beim Weltcup-Finale 
2006 in Kuala Lumpur. 

Weitere Pferde, mit denen Marcus Ehning 
nationale und internationale Erfolge feiert, 
sind „Noltes Küchengirl“, „Plot Blue“ und 
„Cornado NRW“. Auch aus dem Stall Eh-
ning gehen zahlreiche erfolgreiche Pferde 
hervor. Eine wesentliche Rolle spielen im 
Verlauf seiner Karriere seine Eltern und 
Geschwister. Auch das Team aus erfahrenen 
Pferdep� egern und Stallmanagern, Sponso-
ren, Tierärzten und Hufschmieden tragen 
zum anhaltenden Erfolg des Borkeners bei. 

Marcus Ehning ist gelernter Groß- und 
Außenhandelskaufmann und lebt mit sei-
ner Frau und vier Kindern in Weseke. Der 
Weseker führte mehrfach die Weltrangliste 
der besten Springreiter an.

Steckbrief

MARCUS 
EHNING

SPRINGREITER UND PFERDEZÜCHTER

* 19. APRIL 1974
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„Kultur wird als Teil der 
Stadtentwicklung verstanden“

In unserer Rubrik „Blick nach vorne“ schauen wir uns in je-
dem Jubiläumsmagazin einen Sektor der Kreisstadt an und 
bitten Akteurinnen und Akteure, einen Ausblick auf die 
nächsten Jahre zu wagen. Nach dem Blick aus der Wirt-
schaft soll es nun um einen sogenannten „soften“ Stand-
ortfaktor gehen: die Kultur. Im Interview spricht Borkens 
Bürgermeisterin und Kulturdezernentin Mechtild Schulze 
Hessing über Entwicklungen, Inhalte und Herausforderun-
gen der kulturellen Arbeit in der Kreisstadt.

Frau Schulze Hessing, Sie verantworten das � ema 
Kultur und Weiterbildung in Ihrem Vorstandsressort 
im Rathaus seit fast zehn Jahren. Was hat sich in dieser 
Zeit getan?

Da kann ich sicher nur Schlaglichter setzen, denn es hat 
sich sehr viel getan – organisatorisch, baulich und inhalt-
lich. Aus Sicht der Verwaltung war der Kulturentwick-
lungsplan 2015–2018 ein entscheidender Schritt. Er hat für 
die vielfältige Kulturarbeit in Borken erstmals eine klare 
Orientierung geboten. Daraus entstanden sind unter ande-
rem das Kulturbüro, das 3ECK als neues Kulturhaus im 
Herzen der Stadt sowie das neue Stadtarchiv, das wir im 

Frühjahr 2023 erö� nen konnten. Und auch baulich war die 
Erö� nung des FARB im Jahr 2020 ein echter Meilenstein.
Besonders erfreulich ist aber auch die Entwicklung im 
Ehrenamtsbereich. Gerade nach den schwierigen Pan-
demiejahren ist es alles andere als selbstverständlich, 
dass die kulturell Aktiven in Borken mit so viel Energie 
weitermachen. Dass Chöre, Orchester, � eatergruppen 
oder andere Initiativen nicht nur bestehen geblieben 
sind, sondern auch neue Ideen einbringen, ist ein star-
kes Zeichen für den Zusammenhalt und die kulturelle 
Vitalität unserer Stadt.

Hat sich auch das Selbstverständnis kommunaler 
Kulturarbeit verändert?

Auf jeden Fall. Ich glaube, Kultur wird heute viel be-
wusster als Teil der Stadtentwicklung verstanden. Es 
geht nicht nur um „Programm“, sondern um Lebensqua-
lität, um Teilhabe, um Identi� kation mit dem Ort. Ein 
gutes Kulturangebot ist ein Standortfaktor – kein wei-
cher, wie es oft heißt, sondern ein sehr zentraler. Es be-
ein� usst ganz wesentlich, wo Menschen leben möchten. 
Denn es ist nicht nur wichtig, dass alles funktioniert 

(v.l.n.r.) Ein Blick in das Borkener Kulturleben und die Kulturhäuser: Gegründet 1946 ist die VHS Borken zusammen mit der 1972 gegründeten Musikschule 
eine interkommunale Einrichtung. Die Stadthalle Vennehof (1982) bildet das infrastrukturelle Rückgrat des Kulturlebens in der Kreisstadt. Die 2020 erö� neten 
Einrichtungen FARB und 3ECK sowie das 2023 eingeweihte Stadtarchiv sind auf technisch modernem Stand. Verkaufso� ene Sonntage oder das Weinfest laden 
als Großveranstaltungen immer wieder nach Borken ein.

Fotos:
Media Mieze, Martin Wissen,
lisa-heesch,  photoart-neuss
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Blick nach vorne

und man gut einkaufen kann, sondern vor allem, dass 
Kultur erlebbar ist und das Zusammenleben bereichert.

Unsere Einrichtungen stehen exemplarisch für diese 
Entwicklung: Die Stadthalle zählt mit über 150 Veran-
staltungen jährlich rund 50.000 bis 60.000 Besuchende. 
Die Musikschule hat rund 1.800 Schülerinnen und Schü-
ler – viele davon mit langjähriger Bindung. Im kleinen 
3ECK wurden 2024 etwa 350 Formate angeboten, die 
Hälfte davon ehrenamtlich organisiert, mit insgesamt 
rund 3.500 Besuchenden. Das FARB verzeichnete im sel-
ben Jahr rund 14.500 Gäste, darunter 2.300 in den Aus-
stellungen des Museums. Die VHS als größte Weiterbil-
dungseinrichtung der Region erreichte mit ihrem 
vielfältigen Programm über 5.500 Teilnehmende und re-
alisierte dabei über 11.000 Unterrichtsstunden. Besu-
chermagnet sind neben den Kultur- und Bildungsange-
boten auch die großen Open-Air-Veranstaltungen des 
Stadtmarketings, wie zum Beispiel Stadtfest, Weih-
nachtsmarkt, Weinfest und Bierbörse, die stets Publi-
kum aus der gesamten Region nach Borken locken und 
damit besonders wichtig für den Handel vor Ort sind. 

Wenn man sich diese Zahlen vor Augen führt, wird 
deutlich: Kulturarbeit in Borken ist kein Nischenthema, 
sondern ein lebendiger, breit aufgestellter Teil des öf-

fentlichen Lebens. Diese Mischung aus professioneller 
Qualität, niedrigschwelligem Zugang und bürgerschaft-
lichem Engagement macht Borken auch zu einer Kul-
turstadt – und das ist ein großes Pfund!

Wo sehen Sie aktuell die inhaltlichen Schwerpunkte?

Wir sind als Stadt nicht nur Veranstalterin, sondern 
möchten auch Impulsgeberin sein. Daran arbeitet das 
Kulturteam der Stadtverwaltung jeden Tag. Wir greifen 
gesellschaftliche � emen auf und fördern Formate, die 
neue Perspektiven ermöglichen. Denn so schön es in 
Borken auch ist, die � emen der Zeit betre� en natürlich 
auch uns und Kultur kann dabei helfen, sich in einer 
schnelllebigen Welt zurechtzu� nden. Es kommt auf die 
Aufbereitung an. Wir hatten etwa kürzlich erst eine Le-
sung zum � ema Umgang mit Verlust und ein � eater-
stück zur „MeToo“-Debatte oder unsere Talkrunde 
„Stadttalk“ zum � ema Meinungsbildung. Wir versu-
chen auch immer wieder neue Zielgruppen anzuspre-
chen. Das gilt auch für traditionelle Veranstaltungen: So 
gestalten beim Volkstrauertag inzwischen seit drei Jah-
ren Schülerinnen und Schüler das Programm mit – das 
ist für mich gelebte Erinnerungskultur auf Augenhöhe.

Erfolg planen. 
Raum gewinnen. 
Zukunft bauen.

Landwehr 61 in 46325 Borken  |  www.koenning-stahlbau.de

Wir gratulieren 
herzlich zu 

800 Jahren Borken!
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Welche Rolle spielt dabei das Stadtjubiläum 
2025/2026?

Eine sehr große! Borken beziehungsweise die Stadtwer-
dung wird 800 Jahre alt – das ist ein historischer Mo-
ment. Wir bereiten uns seit 2022 darauf vor.
Das Jubiläum ist jedoch kein reines, nostalgisches Zu-
rückblicken, sondern ein Anlass, sich gemeinsam mit 
der Stadtgeschichte auseinanderzusetzen – auf vielfäl-
tige Weise. Für Kinder entsteht ein Buchprojekt, für Er-
wachsene gibt es Vorträge, Ausstellungen und Vermitt-
lungskonzepte. An den Stadttürmen arbeiten wir an 
neuen Formaten, um Geschichte im ö� entlichen Raum 
erlebbar zu machen. Es geht um die Frage: Wo kommen 
wir her – und wie wollen wir leben? Kultur kann genau 
diese Brücke schlagen. Und ich glaube, die Frage „Wo 
geht es hin?“ stellen sich gerade viele Menschen. Das 
Jubiläum ist ein guter Anlass, darüber gemeinsam und 
auf vielen Ebenen ins Gespräch zu kommen.

Bald stehen die jährlichen Haushaltsberatungen an. 
Wie steht es denn um die � nanzielle Zukunft der 
Kulturarbeit?

Seit 2022 haben wir uns auf eine Deckelung des Kultur-
etats auf 820.000 Euro verständigt – inklusive Kultur-
förderung und Stadtmarketing, aber ohne den Betrieb 
der Kulturhäuser an sich. Dieser Rahmen wurde seither 
jährlich vom Rat bestätigt. Unser Ziel ist, innerhalb die-
ser Summe Schwerpunkte zu setzen und die Qualität 
auszubauen. Für die Stadttürme konnten wir über 
200.000 € an Fördermitteln gewinnen. Trotzdem tragen 
wir als Kommune weiterhin den größten Teil der Aus-
gaben, was übrigens in vielen Städten in Deutschland 
so läuft. Das ist politisch gewollt und zeigt den hohen 
Stellenwert der Kultur in Borken.

Was sind die größten Herausforderungen in den 
kommenden Jahren?

Ein � ema ist sicher die Modernisierung unserer Infra-
struktur. Wir arbeiten zum Beispiel daran, den Vennehof 
technisch auf Höhe der Zeit zu halten. Das Haus ist seit 
über 40 Jahren ein großer Teil des Rückgrats der Frei-
zeitgestaltung in Borken. Aber auch die Kommunikation 
bleibt ein Knackpunkt. Es kommt immer wieder vor, 
dass Leute nach einer Veranstaltung sagen: „Schade, da-
von habe ich gar nichts mitbekommen.“ Das zeigt uns: 
Wir müssen noch besser werden, unsere Angebote sicht-
bar zu machen – auch über klassische Kanäle hinaus. 
Neben der inhaltlichen Weiterentwicklung, etwa durch 
Digitalisierung, geht es vor allem darum, die Bedeutung 
von Kultur als wesentlichen Bestandteil unseres Zusam-

menlebens und unserer Identität weiter zu stärken. Kul-
tur scha� t Verbindungen, erö� net neue Perspektiven 
und bleibt auch in einer sich wandelnden Gesellschaft 
eine Quelle von Inspiration und Gemeinschaft.

Wenn Sie einen Wunsch äußern dürften: Was wür-
den Sie sich für die Kulturarbeit in Borken wün-
schen?

Ich wünsche mir, dass das Engagement bleibt – sowohl 
in der Verwaltung als auch bei den Menschen in der 
Stadt. Dass wir mutig bleiben, neue Dinge auszuprobie-
ren, aber auch Bewährtes p� egen. Und dass wir Kultur 
nicht als Luxus, sondern als Teil unseres Alltags begrei-
fen – als etwas, das Menschen verbindet, inspiriert und 
Orientierung geben kann. Kultur ist kein „Extra“, son-
dern eine Grundlage für ein lebenswertes Gemeinwesen.

Letzte Frage: Wenn Sie das Kulturleben in Borken in 
einem Satz beschreiben müssten – wie würde der 
lauten?

Die Borkener Kultur ist ungemein vielfältig und ge-
meinschaftsprägend.

Aechterhookstraße 32 
46325 Borken

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
 ZUM GROSSEN JUBILÄUM!

PHOTOVOLTAIK  •  SPEICHERSYSTEME  •  WALLBOXEN  

ELEKTROINSTALLATION  •  SICHERHEITSTECHNIK  

HEIZUNG & SANITÄR  •  KUNDENDIENST 

WÄRMEPUMPEN  •  SMART-HOME 

25 JAHRE

� �
www.elektrokass.de

#BORKEN 800
#KASS 25

Wir schaffen Platz für neue Projekte!

Röntgenstraße 7 
46325 Borken 

www.kloepper.biz   

BORKEN 800 - ALLES GUTE!
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Von Borken in die Welt

Seit fast 80 Jahren 
gehört das von
Bernhard Menchen 
gegründete Bus-
und Taxiunterneh-
men zum Borkener 
Stadtbild. Fast jeder 
Borkener wird schon 
mal mit Menchen ge-
fahren sein.
Europaweit werden 
Fahrten angeboten, 
stark vertreten ist das
Unternehmen vor 
allem in der Region.

Borken (cf). Gegründet wurde die Fir-
ma 1947 von Bernhard Menchen. Den 
ersten Firmensitz hatte das Unterneh-
men an der Heidener Straße, wo heute 
Expert ist. Zu Beginn wurden Aus� ugs-
fahrten organisiert und beispielsweise 
Bergleute aus Borken und Umgebung 
ins Ruhrgebiet gebracht. Im Laufe der 
Jahre kamen Taxen, Mietwagen, eine 
Werkstatt und eine Tankstelle sowie 
das Bahnhofshotel und ein Reisebüro 
hinzu. Im Jahr 1956 gehörten 25 Busse, 
5 Taxen und mehrere Mietwagen zu 
Menchen. 

Seit fast 50 Jahren hat das Unterneh-
men seinen Sitz an der Bocholter Stra-
ße 145. Hier be� ndet sich die Verwal-
tung und eine große, zerti� zierte 
Werkstatt für die Reparatur und War-
tung von Bussen. „Im Kreis Borken sind 
wir das größte Busunternehmen mit 
rund 120 Mitarbeitern, 52 Bussen und 
10 Taxen“, berichtet Geschäftsführer 
Karl Willerding.

Besonders stolz ist die Firma Menchen 
auf die Linie S75, auch kurz „Sprinter-
bus“ genannt. Diese Schnellbuslinie 
fährt zwischen Bocholt, Borken und 
Münster und wird in Zusammenarbeit 
mit einem anderen Unternehmen be-
trieben. Jeden Tag fahren auf der Linie 
S 75 Busse bis zu 21-mal zuverlässig hin 
und her. Mit dem Stadtbus Borken (Li-
nie 853) fährt Menchen seit vielen Jah-
ren an Werktagen die Fahrgäste stünd-
lich durch Borken. Darüber hinaus 
organisiert Menchen den größten Teil 
des Schülerverkehrs in Borken und 
sorgt dafür, dass Schülerinnen und 
Schüler sicher und pünktlich zur Schu-
le kommen.

Neben dem Linienverkehr ist der Reise-
verkehr ein Schwerpunkt im Unterneh-
men. Mit ihm können die Borkener 
Deutschland und Europa bereisen und 
kennenlernen. Das Angebot an Grup-
pen- und Tagesfahrten erfreut sich seit 
Jahren großer Beliebtheit und spricht 
eine breite Zielgruppe an, die komfor-
tabel und organisiert neue Orte entde-
cken möchte. „Amsterdam in den Nie-
derlanden zählt dabei zu den absoluten 
Favoriten unter unseren Fahrgästen“, 
berichtet Geschäftsführer Alex Wil-
ming. „Aber auch kürzere Fahrten, wie 
etwa zu den Weihnachtsmärkten in der 

MIT DER FIRMA
B. MENCHEN GMBH & CO. KG

VON BORKEN IN DIE WELT

„Im Kreis Borken 
sind wir das

größte
Busunternehmen“
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Von Borken in die Welt

Region oder darüber hinaus, sind jedes 
Jahr wieder sehr gefragt.“ Über die Fir-
ma Menchen können auch Busse für 
zum Beispiel Klassen- oder Vereinsfahr-
ten angefragt werden.  Die Menschen 
aus Borken und Umgebung haben mit 
dem Borkener Unternehmen einen er-
fahrenen Partner an ihrer Seite, wenn 
es darum geht, neue Städte, Kulturen 
und Eindrücke zu erleben. 

Ein weiteres Standbein ist das Taxige-
schäft, das ein breites Spektrum an 
Fahrdiensten anbietet. Neben den klas-
sischen Taxifahrten gehören Kranken-
fahrten, Kurierdienste für Unterneh-
men sowie Flughafentransfers zum 
Angebot. Das Unternehmen betreibt 
das Anrufsammeltaxi in den Regionen 
Borken, Raesfeld und Erle sowie den 
Taxibus auf der Linie R54 zwischen 
Borken, Burlo und Oeding. Mit diesem 
vielfältigen Service sorgt Menchen für 
� exible und zuverlässige Mobilität für 
individuelle Fahrten.

Wer nicht nur mitfahren, sondern mit-
arbeiten möchte, � ndet bei Menchen 
die Gelegenheit. Die Firma bildet in ver-
schiedenen Berufen aus: Berufskraft-
fahrer/in (m/w/d), Kaufmann/-frau für 
Büromanagement (m/w/d) sowie Kfz-
Mechatroniker/in (m/w/d) mit dem 
Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik.

Mit der langjährigen Er-
fahrung, einem starken 
Team und dem Blick nach 
vorn steht die Firma Men-
chen für Zuverlässigkeit, 
Pünktlichkeit und 
Freundlichkeit. Ob im All-
tag, auf Reisen oder im 
Beruf – das Unternehmen 
bewegt nicht nur Men-
schen, sondern auch die 
Region – gestern, heute 
und in Zukunft.

Fotos: Menchen
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Berühmte Borkenerinnen und Borkener 
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Manfred Gans wird in die jüdische Ge-
meinschaft Borkens hineingeboren. Noch 
vor der Pogromnacht 1938 wird er als 
16-Jähriger von seinen Eltern zunächst 
in die Niederlande und dann nach Eng-
land geschickt. Sein Vater war politisch in 
der Stadtverordnetenversammlung aktiv 
und beobachtete die Politik genau. Den 
älteren Sohn Karl schickte er bereits 1936 
nach Palästina, die jüngeren Manfred und 
� eo nach England. Die Eltern suchten 
nach der Pogromnacht Zu� ucht in den 
Niederlanden. Hier tauchten sie später 
auf einem Bauernhof unter, wurden ver-
raten und in die KZ Bergen-Belsen und 
� eresienstadt gebracht.

1940 tritt Manfred Gans unter dem Na-
men Frederick Gray in die britische Ar-
mee ein und wird drei Jahre später Teil 
einer Spezialeinheit, die vor allem aus 
deutschen Juden besteht. Wichtig für 
die Spezialeinheit „� ree Troop“ sind die 
Sprachkenntnisse der Mitglieder. Sie sollen 
Aufklärungsarbeit hinter den feindlichen 
Linien leisten und im späteren Verlauf 
des Krieges die Wehrmachtssoldaten zur 
Aufgabe bewegen.

1944 ist Manfred Gans Teil der alliierten 
Landung in der Normandie, am sogenann-
ten „D-Day“, bevor er im niederländischen 
Goes stationiert wird. Nach der Erobe-
rung Borkens erhält er 1945 die Erlaubnis, 

seine alte Heimatstadt zu besuchen. Die 
britische Armee schlägt in Gans‘ altem 
Elternhaus ihr Hauptquartier auf.

Kurz vor dem Ende des Krieges erhält er im 
April 1945 einen Brief von Verwandten aus 
New York, von denen er lange nicht mehr 
gehört hat. Darin erhält Manfred Gans 
Informationen über seine Eltern, die sich 
im Konzentrationslager Theresienstadt 
be� nden. Ihr Zustand sei gut. Vier Tage 
nach der Kapitulation Deutschlands macht 
sich Manfred Gans am 12. Mai 1945 auf den 
Weg, um seine Eltern zu suchen, drei Tage 
später kommt er dort an. Der Borkener 
� ndet seine Eltern Moritz und Else und 
kann sie in die Arme schließen. Das Lager 
steht aufgrund ansteckender Krankheiten 
unter Quarantäne, deshalb muss Manfred 
Gans seine Eltern zunächst zurücklassen.

Am 21. Juni 1945 dürfen Moritz und Else 
Gans das Lager verlassen und werden in die 
Niederlande ge� ogen. Über Bekannte be-
kommen sie eine Unterkunft in Eindhoven. 
Zwischenzeitlich war Manfred Gans zufällig 
mit seiner Einheit in Borken stationiert 
worden. Manch ehemaliger Lehrer bat 
Manfred Gans um eine Entnazi� zierung. 
Seinem alten Biologielehrer erteilte Gans 
eine Absage: „Herr Dahmen, wir wollen 
nicht reden über 20 Millionen Russen, die 
gefallen sind, wir wollen nicht reden über 
sechs Millionen tote Juden, wir wollen nicht 

Steckbrief

MANFRED 
GANS

JUDE UND SOLDAT

(* 27. APRIL 1922 IN BORKEN
† 12. SEPTEMBER 2010

IN NEW JERSEY, USA)
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reden über 250.000 alliierte Soldaten, die in Europa ge-
fallen sind, wir wollen nur reden über die 200 Borkener 
Jungs, die gefallen sind, das ist Ihre Verantwortung! Für 
die sind Sie verantwortlich! Denn wenn einer, der Doktor 
der Biologie ist, so einen Quatsch von der Rassenkunde 
verzapft, dann ist das seine Verantwortung. Auf keinen 
Fall werde ich unterstützen, dass Sie Ihre Entnazi� zierung 
bekommen. Fertig!“

Manfred Gans besucht seine Eltern in Eindhoven und 
� ndet seine Großmutter mütterlicherseits in Friesland 
wieder, wo sie drei Jahre auf einem Bauernhof versteckt 
gelebt hat. Nach seiner Militärzeit wird er 1947 britischer 
Staatsbürger und nimmt seinen alten Namen wieder an. 
Er beginnt ein Chemiestudium. Neun Jahre nach ihrem 
letzten Tre� en sieht er Anita wieder, die er bereits als 
Kind kennengelernt und während des Krieges stetigen 
Briefkontakt zu ihr gehalten hatte. Sie lebt in den USA. 
Die beiden heiraten und leben zunächst in Manchester. 
Manfred Gans beendet sein Bachelor-Studium und das 
Paar zieht in die USA. Hier setzt Manfred Gans sein 
Chemiestudium fort und wird Chemieingenieur. Das 
Paar hat zwei Kinder, Aviva und Daniel.

Manfreds Brüder � eo und Karl wandern nach Israel aus 
und holen kurz darauf die Eltern zu sich. Manfred Gans 
kehrt 1988 mit seiner Frau Anita nach Borken zurück. 
Anlässlich des 50. Jahrestages der Pogromnacht hat die 
Borkenerin Mechtild Schöneberg ehemalige Borkene-
rinnen und Borkener jüdischen Glaubens eingeladen. 
Manfred Gans, seine Brüder und viele andere ehemalige 
Borkener Juden kommen in der Folge fast jährlich nach 
Borken, um in Schulen von ihren Erlebnissen zu berichten.

Dülmener Weg 219 • 46325 Borken 
Telefon 02861/92453-0 • Fax 9245353 

E-Mail: info@bongartz-kastner.de 
www.bongartzkastner.de

Wir suchen noch Azubis: 
Rechtsanwalts- und 

Notarfachangestellte (m/w/d)

Wellnessbäder, perfekt in 
Design und Funktion

Herzlichen Glückwunsch zu 800 Jahren  
Stadtgeschichte!  Wir sind stolz darauf,  

ein kleiner Teil davon sein zu dürfen.

Goldstraße 7 • 46325 Borken • Tel. 0 28 61 / 6 85 31 - 10 
www.badundkonzept.de
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Lesetipp

Lesetipp

Die Borkenerin Maria Donner schreibt gerne. Von ihr 
stammt die bekannte „Geschichten-Bowle“. Sie kocht auch 
gerne. Beides hat sie schon vor rund 20 Jahren verbunden 
zu einem Kochbuch: „Marias schnelle Küche“. Das neue 
Buch ist der Nachfolger und heißt „Kein Plan, aber Hun-
ger!“ Das Besondere: Es richtet sich vor allem an junge 
Menschen zwischen 15 und 25 Jahren, die mit dem Ko-
chen starten wollen.
Erschienen ist das Buch in zwei Ausfertigungen: Die Basis-
Edition mit 105 Rezepten oder die Entdecker-Edition mit 
diesen und 157 weiteren Rezepten. In beiden Büchern fi n-
den die Nutzer Hilfestellungen, können auf einen Blick er-
kennen, wie viele Zutaten für wie viele Personen gebraucht 
werden und können ihre eigenen Anmerkungen vorneh-
men. „Das ist ein Arbeitsbuch, man soll es bitte explizit 
auch dafür nutzen“, sagt die Autorin. So komme es ja 
durchaus vor, dass einzelne Zutaten gerne gegen andere 
ausgetauscht werden oder aufgrund von Allergien Anpas-

Einfach kochen ohne Schnickschnack
Die Borkenerin Maria Donner hat ein Kochbuch für Anfänger neu aufgelegt

Foto: cf

sungen nötig seien. 
Die Rezepte sind ta-
bellarisch aufge-
führt, es gibt Anga-
ben über die 
Nährwerte, Saison 
der Zutaten und QR-
Codes zu Bildern.
Der Fokus liege auf 
einfachen und klaren Gerichten, die auch zur Zielgruppe 
passen: Junge Menschen, die zu Hause ausziehen. Viel 
Wissen rund um das Thema Kochen sei heute nicht mehr 
so präsent wie früher, hat Maria Donner beobachtet. Sie 
hat früher als Gesundheitspädagogin selbst Kochkurse ge-
geben. 

ISBN der „Entdecker-Edition“: 978-3941014596 (25 
Euro). Die „Basis-Edition“ kostet 14,99 Euro.

Seit über 125 Jahren 
sind wir Teil von Borkens Geschichte! 

LVM Agentur Knüsting

Mühlenstr. 29 
46325 Borken 
Telefon 02861 8194 
https://agentur.lvm.de/
knuesting

Borken in Bewegung – seit 800 Jahren.
Wir gratulieren zu diesem Marathon!

HOL‘ DIR DEINEN SPORT
            HOL‘ DIR DEIN ERLEBNIS

Mo-Fr: 10-19 Uhr  I Sa: 10-18 Uhr
Wilbecke 14-16 in 46325 Borken  I  📞📞 02861-1011

Coesfeld  •  Borken  •  Ochtrup
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800 JAHRE BORKEN 
WIR FEIERN, 
SIE PROFITIEREN!
ZUM STADTJUBILÄUM: 
UNSER DIGITALANGEBOT MIT ZWEI 
EXTRAS ON TOP!

Jetzt auf BZ Digital umsteigen oder neu abonnieren 
und doppelt freuen:

 🎁🎁 50 € Borken-Gutschein 
�  Eine Packung „Borksken Filterkäffken“ – 

handverpackt mit Liebe

Ob beim ersten Kaffee am Morgen oder beim gemütlichen 
Kuchen am Nachmittag – mit BZ Digital sind Sie ein ganzes Jahr 
lang mittendrin im Jubiläumstrubel: Vom Stadtfest bis zu vielen 
weiteren unvergesslichen Events und darüber hinaus. 

Jetzt digital dabei sein – und das Beste aus Borken genießen!

Über dieses Angebot freuen sich 
  Print-Abonnenten, die zu BZ Digital wechseln 

  Neu-Abonnenten von BZ Digital 

Wir beraten Sie gern. 
Ihr BZ Leserservice 

leserservice@borkenerzeitung.de 
www.borkenerzeitung.de/aboshop 

0 28 61 / 944 - 0

Zwei 
Extras 

für Sie!
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Borken (cf). Die großen Geheimnisse und Geschichten der 
Stadt Borken sind in einem kleinen Raum unter dem Dach 
des Diebesturms zu fi nden. Hier lebt die Schleiereule Ty-
boria und gibt ihr Wissen an die Mehlschwalbe Flo weiter. 
Zusammen erkunden die beiden nicht nur die Stadt Bor-
ken, sondern auch die 800-jährige Geschichte der Stadt 
der Türme.

Ausgedacht haben sich diese Rahmenhandlung die Auto-
rin und Grafi kerin Christiane Leesker und Illustrator 
Michael Tewiele. Ihr Buch, eine illustrierte Stadtgeschichte 
für Kinder, erscheint am Sonntag, 28. September, und ist 
für Kinder ab acht Jahren zum Selber- und Vorlesen geeig-
net. „Tyboria und Flo begeben sich auf einen Flug durch 
800 Jahre Geschichte“, beschreibt Michael Tewiele die 

Rahmenhandlung. Das Buch entsteht in Zusammenarbeit 
mit dem Fachbereich Kultur. „Alle 18 Geschichten erzählen 
von einem besonderen Gegenstand oder einer berühmten 
Persönlichkeit der Stadt Borken und spielen an Orten, die 
man oft heute noch erken-
nen kann“, sagt Christiane 
Leesker.

Das Besondere an diesem 
Buch: Die Historie wird 
mit Kindern im Zentrum 
erzählt, teilweise mit ech-
ten historischen Persön-
lichkeiten wie dem Geist-
lichen Johann Walling 

„Die geheime Eulen-Chronik“ 
Tyboria und Flo erkunden die
Stadtgeschichte von Borken

80 Seiten, 18 Kapitel
Erhältlich ab dem 28.09.2025, 14 Uhr
im FARB für 14,90 Euro
Anlässlich der Veröff entlichung wird es einen 
Familientag im FARB geben.

Foto: Claudia Feld

Interview / Lesetipp

KINDGERECHTER FLUG DURCH
800 JAHRE BORKEN
Mit „Die geheime Eulen-Chronik“ erscheint eine Stadtgeschichte speziell für Kinder

58



Lesetipp

Ill
us

tr
at

io
n:

 M
ic

ha
el

 Te
w

ie
le

oder der Malerin Julia Schily-Koppers, die später erfolgreich 
wurden und noch heute in der Stadt bekannt sind. „Das sind 
Empowerment-Geschichten“, sagt Britta Kusch-Arnhold vom 
Fachbereich Kultur. Die Kinder befi nden sich oft in einer 
schwierigen Situation und bekommen einen kleinen Stupser 
von der Schleiereule Tyboria. „Sie hat überall in der Ge-
schichte mitgemischt, sie ist ja schließlich schon 12.000 Jah-
re alt“, erzählt Christiane Leesker und lacht. „Wir haben uns 
hier und da ein bisschen Freiraum genommen, aber der his-
torische Bezug stimmt.“

Noch eine Besonderheit des Buches: Jedes Kapitel schließt 
mit einer Faktenseite ab, die kindgerecht erklärt, was sich in 
der Geschichte in Borken tatsächlich zugetragen hat. Hier 
fi nden sich unter anderem auch echte Fotos. „Die Geschich-
ten umfassen alle Jahrhunderte, viele der berühmten Per-
sönlichkeiten und alle Ortsteile“, berichtet Stadtarchivar 
Bernd Schmäing, der die historischen Fakten überprüft. Au-
ßerdem war es dem Team wichtig, Frauen ebenso stark im 
Buch vertreten zu haben wie Männer.
 
Die Entwicklung, die das Buch genommen hat, sei sehr 
spannend gewesen, berichtet das Team. Anfang 2024 
seien erste Skizzen entstanden und die Figuren entwi-
ckelten sich. Ein halbes Jahr lang habe sie sich Wissen 

über die Stadt und die Historie angeeignet, erzählt Christia-
ne Leesker, bevor es an das Konzept für das Buch ging. Seit 
Anfang des Jubiläumsjahres sei dann viel umgesetzt worden, 
vor allem auch die Illustrationen. Hier stützte sich Michael 
Tewiele teilweise auf historische Aufnahmen, Gemälde oder 
auch aktuelle Stadtansichten, um alles wiedererkennbar zu 
gestalten. „Es war viel Tüftelei, aber es ist schön, ein Projekt 
mit Zeit zu haben, wo man auch mal experimentieren kann“, 
sagt der Illustrator, der in Bocholt wohnt. Das Buch sei be-
wusst als analoges Angebot angelegt worden, mit kleinen, 
abgeschlossenen Geschichten, die perfekt zum Vorlesen 
sind. So könnten Eltern und Kinder gemeinsame Erinnerun-
gen schaff en und ihre Heimat ein bisschen besser kennenler-
nen. „Es hat wahnsinnig viel Spaß 
gemacht und ich habe viel ge-
lernt“, sagt Michael Tewiele. 
„Den Brauch mit der Maitremse 
kannte ich beispielsweise gar 
nicht und ich fi nde es 
schön, dass man sol-
che Sachen ken-
nenlernt.“
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Ob festlich als Gast, 
oder hochfestlich als 
Gastgeber. Wir bieten 
eine tolle Auswahl von 
über 400 festlichen 
langen Kleidern, tolle 
Kombimode und über 
500 Anzüge in allen 
Preislagen.

Wir beraten 
Sie.

Herzlichen Glückwunsch 
Borken

Radtour

Ab aufs Rad: Ein Vorschlag der Tourist-
Information für einen Rundkurs durch 
die schönen Seiten der Kreisstadt

Mit diesem etwa 45 Kilometer langen Rundkurs geht es 
von Borken aus gen Osten: Von Borken nach Heiden, Velen 
und Ramsdorf, bevor es zurück nach Borken geht. Los geht 
es an der Tourist-Information am FARB. Über gut aus-
gebaute Wege geht es nach Heiden. Hier können die Rad-
ler einen im alten Stil renovierten münsterländer Hof – das 
Heimathaus im Freizeitgelände – erkunden. Weiter geht es 
in ein Waldgebiet mit naturbelassenen Wegen. Diese füh-
ren zum Kulturdenkmal „Düwelsteene“ – ein Ort, an dem 
die Radfahrer ihr Wissen über Prähistorisches erweitern 
können. Neben dem Naturschutzgebiet Schwarzes Venn 
lädt das Wassertretbecken am Artesischen Brunnen zum 
erfrischenden Stopp ein.
Vielleicht ist bald das Rattern der historischen Sägemühle 
am Gut Ross zu hören? Falls nicht, ist direkt ein kleiner Ab-
stecher zum historischen Tiergarten im Schatten des 
märchenhaften Schlosses Velen möglich. Hier beginnt der 
Bocholter-Aa-Radweg mit seiner durch die Bauernschaften 
geprägten Kulturlandschaft des Münsterlandes. Über 
Ramsdorf mit Burg und Fischtreppe geht es zurück – vor-
bei an der Schlossanlage Jugendburg Gemen – zum Aus-
gangspunkt in Borken.

Borken
- Gen Osten

Durch die Stadt entlang des 
Flusses raus aufs Land.

Foto: Stadt Borken / Martin Wissen

Foto: Stadt Borken / Lisa Heesch
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Foto: Gemeinde Heiden

Foto: Gemeinde Heiden

Foto: Trute

A -  Steinkammergrab Düwelsteene
Wer hat Lust, die Sagengeschichte über die „Düwelstee-
ne“ (Teufelsteine) vor Ort zu entdecken? Das jungstein-
zeitliche Megalithengrab ist mit seinen über 4.000 Jahren 
das älteste Kulturdenkmal im Kreis Borken. Für unsere 
Ahnen waren die Düwelsteene ein Kraftort und heiliger 
Platz.

B -  Artesischer Brunnen
Nicht nur an heißen Tagen ist der am Naturschutzgebiet 
Schwarzes Venn gelegene Rastplatz ein beliebtes Ziel. Die 
als kneippsches Wassertretbecken gefasste Quelle bietet 
Erfrischung für müde Radlerbeine. Hier tritt aufgrund 
einer geologischen Besonderheit das Quellwasser aus 
eigener Kraft nach oben – ein echtes Naturphänomen.

C -  Gut Ross
Ein Standort der „fünf lebendigen Museen“ bei Velen und 
Ramsdorf ist das historisch denkmalgeschützte Sägewerk 
mit Turbinenhaus beim Gut Ross. Bei regelmäßig statt-
fi ndenden Aktionen im Sommer wird den Besuchenden 
gezeigt, wie in der Sägemühle mit Wasserkraft der Baum-
stamm zu Brettern wird.

D -  Schloss Velen
Baukünstler verschiedener Epochen prägten das heutige 
Bild des 800 Jahre alten imposanten Märchenschlosses. 
Der in barocken Strukturen angelegte Tiergarten Schloss 
Velen mit seinen alten Baumbeständen und Alleen ist das 
eingefriedete Jagdgebiet der Fürsten vergangener Zeiten 
– heute ein historischer Landschaftspark.

Sehenswürdigkeiten auf der Tour

C

Foto: H. Piek
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Radtour

Radfahren nach Zahlen – so kommst du immer ans Ziel!
Radfahren nach Zahlen ermöglicht eine individuelle, sehr 
fl exible Routenplanung und einfache Orientierung während 
der Tour.

SO GEHT’S: Die Nummern zum Verlauf 
dieser Tour fi nden sich auf dem Karten-
ausschnitt. Jetzt nur noch den Aus-
gangspunkt der Route ansteuern und 
dann kann‘s losgehen. Folgen die Rad-
fahrer dem Knotenpunktnetz, fi nden sie 

an Kreuzungen oder Abzweigungen einen Knotenpunkt. 
Die Nummer des Knotenpunktes ist gut sichtbar über dem 
Zielwegweiser der bekannten rot-weißen Beschilderung an-
gebracht. Neben den Nah- und Fernzielen mit Kilometer-
angabe zeigen Einschübe unter den Wegweisern die Rich-
tungen und Nummern der nächstgelegenen Knotenpunkte 
an. Zwischenwegweiser bringen die Radfahrer jeweils zum 
nächsten Zielwegweiser.
TIPP Anregungen für weitere Touren fi nden sich in der Tou-
rist-Info, in den regionalen Radwanderkarten oder auch 
kostenlos im Internet sowie in den Routing-Apps

tourenplaner-muensterland.de oder 
radroutenplaner-nrw.de oder komoot.de
KOSTENFREIE PARKPLÄTZE entlang der Route: Borkener 
Bahnhof, Bahnhofstraße, Parkstraße/Ecke Feldmark, Bor-
ken Coesfelder Straße, Borken-Gemen Pröbstinger Busch 
16, Borken-Hoxfeld
ANREISE: mit den ÖPNV Bahnhof Borken oder Bahnhof 
Marbeck-Heiden

Das Knotenpunktnetz

Mehr Rad- und Wanderkarten sowie Tipps und Ausfl ugsziele erhalten Sie in der 
Tourist-Information BorkenMarkt 15
46325 Borken 

Telefon 02861 939 252
tourist-info@borken.de
borken.de/tourismus 
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Rezepte

Borken feiert sein 800-jähriges 
Bestehen und was natürlich 
auf keiner Feier fehlen darf, ist 
gutes Essen. Auch da hat die 
Stadt einiges zu bieten, denn 
Tradi tionen gehen durch den 
Magen. Der Borkener Heinz 
Eming hat vor einigen Jahren 
Rezepte und Anekdoten von 
Borkenerinnen und Borkenern 
gesammelt und im Kochbuch 
„Erlebte Rezepte“ zusammen-
gestellt.

Lieblingsrezepte
aus Borken

Münsterländischer
Grünkohleintopf
für den Bischof

Zutaten: 
»   1500 g Grünkohl
»   60 g Schmalz
»   2 Zwiebeln
»   ¼ l Wasser
»   Salz
»   Pfeff er
»   geräucherte Mettendchen
»   500 g Rippchen vom Schwein
»   1 kg Salzkartoff eln, gewürfelt und fertig gekocht.

Zubereitung
Den Grünkohl gründlich waschen und kurz abkochen. 
Das Wasser wegschütten und den Kohl fest aus-
drücken. Nun den Kohl in Streifen schneiden.
Die Zwiebelringe und die Rippchen in dem Schmalz 
goldgelb anbraten, den Grünkohl mit anschmoren und 
mit dem Wasser ablöschen. Salzen und pfeff ern.
Mettendchen obenauf legen und mitschmoren.
Zum Schluss die Kartoff eln unter das Gemüse heben. 
Man kann auch durchwachsenen Speck und frische 
Bratwurst mitkochen.

Kirchturmpolitik und Küchengeheimnisse aus der 
Propstei von St. Remigius Borken

von Pfarrer Nikolaus Ottmann

Unter den Pröpsten Pricking und Kerst pfl egten alle 
Priester gemeinsam mittags in der Propstei zu essen, 
nicht nur die Kanoniker, sondern auch die Subsi-
diare (wörtlich: „Hilfsarbeiter“). Einer der letzten 
war ich. Die Haushälterin von Propst Pricking, Frau 
Friederike Drees, hat durch den gemeinsamen Mit-
tagstisch in der Propstei mehr als 30 verschiedene 
Priester erlebt und könnte natürlich über die ver-
schiedenen Priestertypen Romane schreiben. Aber 
Frau Drees weiß, dass Diskretion zu den wichtigsten 
Tugenden einer Pfarrhaushälterin zählt. Eine ande-
re Tugend bestand darin, nicht zu fett zu kochen 
und für Vitamine zu sorgen. Wenn es bei Frau Drees 
als Nachtisch „Quark mit schwarzen Johannisbee-
ren“ gab, pfl egt Kanonikus Elsing zu fragen: „Haben 
Sie wieder Vitaminklötzchen untergemischt?“

Unsere Tischgespräche waren deutlich, ohne 
Schnörkel und direkt. Vor allem in Fragen der Land-
wirtschaft und wie man baut, kannte Propst Pri-
cking sich bestens aus. So war für ihn sonnenklar, 
dass die Kirchturmspitze von St. Remigius nach der 
Zerstörung im Zweiten Weltkrieg hin zur alten Vor-
kriegshöhe wiedererrichtet werden musste. In Bo-
cholt durfte man an der St.-Georg-Kirche den Turm 
nicht bis zur alten Höhe wiedererrichten. Durch 
Nichtbewilligung von Zuschüssen wollte man beim 
Bistum den Turm an St. Remigius in Borken niedri-

Foto: stock.adobe.com/yuri 
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Rezepte

ger halten als den an St. Georg in Bocholt. Der Ge-
danke war für einen Propst in Borken unvorstellbar: 
„Alte Kirchturmhöhe! Wenn Münster nicht mit-
macht, dann machen wir es ohne Münster!“ In Bor-
ken ist das möglich! Das Wort der Pröpste hat Ge-
wicht!

Man sieht, in unseren Tischgesprächen betrieben 
wir Kirchturmpolitik! Bei allen Pfarrhausköchinnen 
war mein Leibgericht „Grünkohleintopf mit geräu-
cherter Mettwurst“, für einen empfi ndlichen Magen 
nicht gerade die ideale Kost. Frau Kohaus, die 
Haushälterin von Propst Kerst, kochte dann dieses 
Gericht meistens auch erst nach freundlicher Er-
kundigung bei meinem Magen.

Eines Tages kam Bischof Tenhumberg zu Besuch. Es 
sollte für alle ein gemeinsames Abendessen mit 
dem Bischof geben im großen Saal der Propstei. Un-
ter den Haushälterinnen des Bistums schien es eine 
Absprache zu geben, dass das ideale Abendessen 
für einen Bischof „Schinkenröllchen mit Spargel“ sei. 
So auch abends in der Propstei. Aber als Bischof im-
mer wieder Schinkenröllchen mit Spargel?

Da vom Grünkohleintopf am Mittag noch eine ganze 
Schüssel übrig geblieben war, sogar mit mehreren 
Würstchen, bat ich Frau Kohaus, diese Schüssel doch 
aufzuwärmen und mir am Abend vorzusetzen. Foto: cf
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Quark mit schwarzen Johannisbeeren
Magerquark mit Milch, nicht zu viel Zucker 
und schwarze Johannisbeeren mischen. Das 
ist gesund und schmeckt auch so.

Ich würde mich dann ganz unten auf den letzten 
Platz der Tischreihe setzen, damit der Bischof ange-
sichts der Schinkenröllchen mit Spargel meinen All-
tagseintopf nicht bemerkte.

Kaum war das Tischgebet gesprochen und die Grün-
kohlschüssel zu mir hereingebracht, da erkundigte 
sich der Bischof, was denn der Ottmann da hinten 
für eine Spezialkost bekäme. Ich sagte nur: „Grün-
kohl! – Das ist doch nichts für einen Bischof, wenn 
er zu Besuch kommt!“ Kaum hatte ich das gesagt, 
da erbat sich der Bischof einen anderen Teller und 
das Herüberreichen der Grünkohlschüssel. Wir zwei 
haben selten mit so gutem Appetit Grünkohlein-
topf mit Mettwurst gegessen. Um das Ganze zu 
verdauen, gab es im Anschluss daran für uns bei-
de einen „Münsterländer Klaren“ vom Zinnlöff el.

Foto: stock.adobe.com/FotoLyriX

Tipp!

www.osing-bau.de

800 Jahre Borken –Ein solides Fundament für die Zukunft!

Herzlichen Glückwunsch zum Stadtjubiläum!
Auf viele weitere Jahre voller Beständigkeit und Entwicklung!

Herzlichen 
Glückwunsch

800 Jahre

Stadt- 
geschichte

800 Jahre Borken!  
Wir sind stolz,  
ein Teil davon zu sein!

Hochwertige Einrichtungslösungen „Made in Borken“ 
für Geschäfts- und Privatkunden

www.fietz-borken.de

Fietz GmbH & Co. KG 

Landwehr 81  |  46325 Borken

seit 1884
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Der SV Adler Weseke hat im Jahr seines 
100-jährigen Bestehens eine ungewöhn-
liche Wette abgeschlossen.

Mehr als 600 abgelegte Sportabzeichen 
kann Manfred Lütjann vom SV Adler We-
seke 1925 e.V. schon für den Verein ver-
buchen. „Einige Hundert sind schon an-
gefangen, aber noch nicht zu Ende 
gemacht“, berichtet Lütjann, der die Ab-
teilung Sportabzeichen leitet. Von ihm 
stammt die Idee, die im Jahr des 100-jäh-
rigen Bestehens des Vereins umgesetzt 
wird: „Wir wetten, dass wir 1000 Sport-
abzeichen abnehmen können. 25 Unter-
nehmen wetten jeweils 1000 Euro da-
gegen, dass wir das schaff en.“ Sollten die 
25.000 Euro für den Verein zusammen-
kommen, sind sie für die Jugendarbeit 
bestimmt. „Im Verein tut sich einiges, 
es hat sich ein Jugendvorstand ge-
gründet, der - hoff entlich - im kom-
menden Jahr über die mit den Spen-
den fi nanzierten Projekte entscheidet. 
Und sie bringen schon jetzt ihre Per-
spektive in den Verein ein. Es ist 
toll, was sich da für Türen öff nen 
mit dem Projekt“, erzählt Manfred Lütjann.

Nicht nur die rund 1800 Mitglieder sind aufgerufen, sich an 
der Wette zu beteiligen und das Sportabzeichen abzulegen. 
„Es kommen viele Väter und Mütter, die den Verein unter-
stützen möchten“, berichtet der Weseker. „Aber wir haben 
das auch unterschätzt, wie viel Interesse da ist und was 
man da noch alles erklären muss. In den vergangenen Jah-
ren kamen immer die gleichen, die kennen die Abläufe.“ 
Und: Viele Kinder seien so motiviert, dass sie bereits mehr-
fach das Sportabzeichen abgelegt haben. „Es zählt aber lei-
der nur einmal.“ Jeden Dienstag wird im Weseker Adler-
Sportpark das Sportabzeichen abgenommen. „Als wir mit 

der Aktion gestartet 
sind, haben sich direkt fünf neue 
Übungsleiter gemeldet. Ich habe ein 
bockstarkes Team zur Verfügung“, 
freut sich Manfred Lütjann. Be-
sonders stolz ist er darauf, dass der 
Verein inklusiv eingestellt ist und 
auch Menschen mit Behinderung 
das Sportabzeichen beim SV Adler 
Weseke ablegen können.

Die Ehrenamtlichen des Sportvereins helfen den Leuten, 
die das Sportabzeichen ablegen wollen, 

bei der Einschätzung, welche Dis-
ziplin wie angegangen werden 
kann. „Nachgewiesen werden 

müssen Leistungen in den Be-
reichen Ausdauer, Koordination, 
Schnelligkeit und Kraft. Auch 

Schwimmen muss nachgewiesen 
werden“, berichtet Lütjann. Die An-

forderungen unterscheiden sich hin-
sichtlich Geschlecht und Alter. Interes-

sierte sollten einfach vorbeikommen 
und sich informieren. Ans Scheitern 

denkt er nicht: „Wir werden nicht verlieren. Da wäre ich 
dann persönlich betroff en, vorher gehe ich bei den Leuten 
klingeln.“ Die Aktion läuft noch bis Februar 2026.

Adresse
Prozessionsweg 36
46325 Borken-Weseke

Weitere Informationen:
www.adlerweseke.de 

Sportabzeichen bei Adler Weseke

1000...
...oder nix

Fotos: Daniel Meis
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Spiel Turmbaumeister

Wer baut zuerst einen Borkener Turm?
Passend zum Jubiläum entwickelt eine Borkener Familie ein Spiel

reizvoll fand und fi nde ich, dass ich 
über die grafi sche Gestaltung hinaus 
auch die konkreten Umsetzungen und 
Materialien testen und vorschlagen 
durfte. Alle gestalterischen Elemente 
aufeinander zu bringen und ganz frei 
abzustimmen, fi nde ich hoch-
spannend.“ Auch ein Ausfl ug nach 
Borken, um sich die Stadt und die Ge-
gebenheiten anzusehen, sei für sie 
sehr interessant gewesen. „Durch Cä-
cilia konnte ich eine kleine Stadt-
führung bekommen, wir haben die 
Foto-Sammlungen von Familie Eming 
durchforstet, das beeindruckende 
Stadtarchiv besucht und standen im 
Regen mit Farbkarten an den Türmen, 
um echte Paletten zu sammeln.“

In Zusammenarbeit mit dem Fach-
bereich Kultur und dem Organisations-
team des Jubiläums sei dann das Ge-
rüst für das Spiel entstanden. „Es ist 
eine Mischung aus einem Brett- und 
einem Kartenspiel geworden“, erklärt 
Cäcilia Eming. Dabei geht es um die 
Frage, wer zuerst einen Turm auf dem 
Spielbrett bauen kann und wer wie gut 
mit den vorhandenen Ressourcen um-

gehen kann. Eine Spielrunde dauert 
eine halbe bis eine Stunde, das Spiel 
ist auf zwei bis vier Mitspieler aus-
gelegt. „Turmbau zu Borken“ ist als 
Spiel für die ganze Familie konzipiert, 
Kinder sollten aber Geduld, ein gutes 
Leseverständnis und auch schon ein 
bisschen Taktikverständnis mitbringen, 
empfi ehlt Cäcilia Eming. „Sie sollten 
mindestens neun oder zehn Jahre alt 
sein.“

Die Rückmeldungen der Spieltester 
sind vielversprechend. Bis zum Herbst 
wird noch an Kleinigkeiten gefeilt, ver-
raten die Entwicklerinnen. „Da geht es 
dann darum, ob alle Texte und Pikto-
gramme verständlich sind“, berichtet 
Cäcilia Eming. Auch gebe es platt-
deutsche Begriff e innerhalb des Spiels, 
was sie als gebürtige Borkenerin be-
sonders freut, erzählt Cäcilia Eming. 
„Aber es wird auch ein Glossar geben, 
sodass alle alles verstehen können.“
Das Spiel „Turmbau zu Borken“ wird im 
Herbst erscheinen. Ein konkretes 
Datum ist noch nicht festgelegt. Das 
Spiel wird voraussichtlich 39,90 Euro 
kosten.

Borken (cf). Ein echtes Familienprojekt 
ist das Spiel „Turmbau zu Borken“ für 
die Familie Eming. Cäcilia Eming ent-
wickelt das Spiel gemeinsam mit ihrem 
Bruder Ralf, viele Teile des Spiels ba-
sieren auf Ideen ihrer Eltern Heinz und 
Dagmar. „Meine Eltern und ich haben 
mehrfach in der Küche zusammen-
gesessen, um am Spiel zu arbeiten und 
es zu testen“, erzählt Cäcilia Eming. Im 
Zuge der Vorbereitungen für das städ-
tische Jubiläum sei die Idee ent-
standen, erinnert sich die Borkenerin, 
die in Berlin lebt. Cäcilia Eming ist aus-
gebildete Spiel- und Medienpädagogin 
und arbeitet heute als Gamedesignerin 
für PC-Spiele. 

Mit im Boot ist auch Anna-Lena 
Remme, die in der gleichen Büro-
gemeinschaft wie Cäcilia Eming arbei-
tet und als Animationsdesignerin für 
klassische 2D-Animation und Game-
Animation tätig ist. Sie verantwortet 
die grafi sche Gestaltung des „Turmbau 
zu Borken“. Für sie sei es, ebenso wie 
für Cäcilia Eming, ein besonderes Pro-
jekt, da es sich bei dem Spiel um ihr 
erstes Brettspiel handele. „Besonders 
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Das Jubiläum als Souvenir
Borkener Jubiläums-Märzen

Das Borkener Jubiläums-Märzen ist ein traditionelles, 
festliches und ausgewogenes Bier mit einer feinen Hop-
fennote. Gebraut wird es in der Brauscheune in Rhede-
brügge von fünf passionierten Hobbybrauern. Es wird in 
einer limitierten Sonderaufl age gebraut, mit Liebe und in 
Handarbeit. Das Jubiläums-Märzen ist angelehnt an tradi-
tionelle Märzen-Biere, wie sie früher zur Lagerung über 
den Sommer gebraut wurden. Verwendet wird Wasser 
aus einem Rhedebrügger Brunnen, gebraut wird in der 
Brauscheune in Rhedebrügge, die vor drei Jahren umge-
baut wurde. 

Die Idee zum Brauprojekt stammt von Dat Natte Lokk, ei-
nem Brauprojekt aus Rhedebrügge. „Wir wollten einen 
Beitrag zum Jubiläumsjahr leisten und die lokale Identität 

feiern“, berichtet Dirk Baring-
horst von der Braugemeinschaft 
Dat Natte Lokk. Er selbst ist 
seit fast zehn Jahren Hobby-
brauer und seit vier Jahren 
Biersommelier. 

Das Jubiläums-Märzen hatte
seine Premiere auf der Bor-
kener „ProBierMeile“ im Au-
gust und wird ab Ende September 
2025 in Flaschen mit dem Sonder-
etikett „Borken 800“ verkauft. 

Erhältlich ist es in der Tourist-Info im FARB.

Alle Preise in Euro.

Alle Artikel in der Übersicht gibt es hier

5,-
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Jubiläum als Souvenir

Borkener Turmbausteine
Erhältlich in der Tourist-Info im FARB.

800 Bäume zum Jubiläum
Anmeldungungen über 800.borken.de oder ein Papierformular, erhältlich an der Infotheke im Rathaus.

„Die geheime Eulen-Chronik“ – 
Illustrierte Stadtgeschichte für Kinder

Erhältlich ist es ab dem 28.9.2025 im FARB.

14,90
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Fotos: Media Mieze

Borken feiert sich
Jubiläumsauftakt mit Festumzug

der Festzug von NRW-Ministerpräsident Hendrik Wüst, der sich 
als Rheder sehr geehrt fühlte, in der Kreisstadt den runden Ge-
burtstag mitzugestalten. 

„Unsere Demokratie ist dann besonders stark, wenn der 
Zusammenhalt vor Ort groß ist. In Borken wird Zusammen-
halt gelebt - die Gemeinschaft ist engagiert, herzlich und 
fest verwurzelt. Die Menschen in Borken können deshalb 
mit Stolz auf das 800-jährige Jubiläum ihrer Stadt blicken - 
denn Borken ist eine wunderbare Heimat“, betonte 
Ministerpräsident Hendrik Wüst, der beim Festumzug be-
gleitet wurde von Landrat Dr. Kai Zwicker, der Bundestags-
abgeordneten Anne König sowie Bürgermeisterin Mechtild 
Schulze Hessing.

Die gut zwei Stunden Umzug gehörten aber den Gruppen 
und Vereinen aus allen Borkener Ortsteilen. Genau so hat 
das Orgateam vom Stadtmarketing und Kulturbüro der 
Stadt Borken die Feierlichkeiten zum Jubiläum auch an-
gelegt: Die Borkenerinnen und Borkener selbst sollen sich 
maximal wiederfi nden im Festjahr ihrer Stadt.

Und die Firmen, Vereine, Nachbarschaften und Gruppen 
aus allen Bereichen des Borkener (Zusammen-)Lebens 

Borken. Über 100 
Gruppen und Vereine, 
gut 2500 Teil-
nehmerinnen und Teil-
nehmer: Borken ist am 
Sonntag, 6. Juli, mit 
einem bunten und 
unterhaltsamen Fest-
umzug ins Jubiläums-

jahr gestartet. Vielleicht ein gutes Omen für die Zukunft: Trotz 
düsterer Vorhersagen spielte auch das Wetter im genau richti-
gen Zeitfenster mit. 

Mit einem bunten, lustigen, gut gelaunten und abwechslungs-
reichen Festumzug hat die Stadt Borken den Startschuss für 
ihre 800-Jahr-Feier gegeben. Über 100 Gruppen haben sich 
zur symbolischen Startzeit von 12.26 Uhr (angelehnt an das 
Jahr der Verleihung der Stadtrechte) auf den Weg von der 
Parkstraße in Richtung Innenstadt gemacht. Angeführt wurde 

www.menchen-reisen.de

Seit über 75 Jahren Teil der Stadtgeschichte.
MENCHEN gratuliert herzlich.

Bocholter Str. 145 | 46325 Borken

Leserreisen

Bus-Werkstatt

TAXI-Fahrten

Reisebusse

Linienbusse
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Borken feiert sich
Jubiläumsauftakt mit Festumzug

der Festzug von NRW-Ministerpräsident Hendrik Wüst, der sich 
als Rheder sehr geehrt fühlte, in der Kreisstadt den runden Ge-
burtstag mitzugestalten. 

„Unsere Demokratie ist dann besonders stark, wenn der 
Zusammenhalt vor Ort groß ist. In Borken wird Zusammen-
halt gelebt - die Gemeinschaft ist engagiert, herzlich und 
fest verwurzelt. Die Menschen in Borken können deshalb 
mit Stolz auf das 800-jährige Jubiläum ihrer Stadt blicken - 
denn Borken ist eine wunderbare Heimat“, betonte 
Ministerpräsident Hendrik Wüst, der beim Festumzug be-
gleitet wurde von Landrat Dr. Kai Zwicker, der Bundestags-
abgeordneten Anne König sowie Bürgermeisterin Mechtild 
Schulze Hessing.

Die gut zwei Stunden Umzug gehörten aber den Gruppen 
und Vereinen aus allen Borkener Ortsteilen. Genau so hat 
das Orgateam vom Stadtmarketing und Kulturbüro der 
Stadt Borken die Feierlichkeiten zum Jubiläum auch an-
gelegt: Die Borkenerinnen und Borkener selbst sollen sich 
maximal wiederfi nden im Festjahr ihrer Stadt.

Und die Firmen, Vereine, Nachbarschaften und Gruppen 
aus allen Bereichen des Borkener (Zusammen-)Lebens 

Borken. Über 100 
Gruppen und Vereine, 
gut 2500 Teil-
nehmerinnen und Teil-
nehmer: Borken ist am 
Sonntag, 6. Juli, mit 
einem bunten und 
unterhaltsamen Fest-
umzug ins Jubiläums-

jahr gestartet. Vielleicht ein gutes Omen für die Zukunft: Trotz 
düsterer Vorhersagen spielte auch das Wetter im genau richti-
gen Zeitfenster mit. 

Mit einem bunten, lustigen, gut gelaunten und abwechslungs-
reichen Festumzug hat die Stadt Borken den Startschuss für 
ihre 800-Jahr-Feier gegeben. Über 100 Gruppen haben sich 
zur symbolischen Startzeit von 12.26 Uhr (angelehnt an das 
Jahr der Verleihung der Stadtrechte) auf den Weg von der 
Parkstraße in Richtung Innenstadt gemacht. Angeführt wurde 

haben sich richtig ins Zeug gelegt, um 
aus dem Umzug ein besonderes Erleb-
nis für die vielen Schaulustigen an den 
Straßenrändern sowie in Fenstern und 
auf Balkonen entlang der Strecke zu 
machen.

Einzelne herauszuheben, ist schwierig, 
aber die von der Volkshochschule aus 
über 5000 Luftballons gebastelte his-
torische Szene rund um Hendrik de 
Wynen war ein echter Höhepunkt. In 
minutiöser Kleinarbeit haben die Mit-
wirkenden Türme und Kostüme nach-
gebaut - ein echter Hingucker. Zu 
denen gehörten sicher auch die 
farbenfrohen Delegationen aus den 
Partnerstädten. Eine große Gruppe 
aus dem ukrainischen Podilsk etwa 

oder die feierfreudigen Gäste aus dem 
englischen Whitstable. Auch die Idee 
aus Marbeck, Festwagen und Kostü-
me in Golddorff arben zu gestalten, 
sorgte für Spaß am Straßenrand.

Gesichert von der Polizei verlief der 
Festumzug völlig reibungslos. Nur vor 
dem Marktplatz staute es sich ein ums 
andere Mal über die Mühlenstraße zu-
rück, weil die rund 2500 Teilnehmer 
den großen Platz an seine Kapazitäts-
grenze brachten. Aber auch das war 
vielleicht ein gutes Zeichen für die kom-
menden zwölf Festmonate: Nach Hause 
wollte so schnell keiner so recht. Und 
so haben die Borkenerinnen und Borke-
ner ihre Stadt und ihren Zusammenhalt 
beim Auftakt gebührend gefeiert. 

Rückblick in die Festwoche
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www.sanitaetshaus-beermann.de

Reha- und Orthopädie-Technik  
Ahauser Straße 2a · 46325 Borken · Tel.: 02861 913 91

Sanitätshäuser 
Am Boltenhof 2 · 46325 Borken · Tel.: 02861 60 47 81 
Borkener Str. 15 · 46348 Raesfeld · Tel.: 02865 202 14 70 
Königstraße 7 · 48691 Vreden · Tel.: 02564 39 06 90 
Fuistingstraße 68a · 48683 Ahaus · Tel.: 025 61 97 99 080 
Altenrheiner Straße 30 · 48429 Rheine · Tel.: 05971 79 64 61

Alles Gute zum Jubiläum! 

•Orthopädietechnik •Wundmanagement 
•Reha-Technik  •Beratungszentrum
•Sanitätsfachhandel  Lymphologie

D
IN

EN
ISO

9001 • R EG-NR . : Q1 0104025

Qualität &Verlässlic hkeit

76



Fo
to

s: 
M

ed
ia

 M
ie

ze

Lieder für Kinder
Hunderte feiern mit Kinderliedermacher Nilsen
Borken. Die Stadt Borken hat es zu Beginn des Jubiläums-
jahres richtig krachen lassen - die Eröff nungswoche nach 
dem großen Festumzug zog mit ihren Veranstaltungen 
insgesamt mehrere Tausend Besucher in die Borkener 
Innenstadt.

Mehrere Hundert Kinder feierten am Mittwoch, 9. Juli, 
zusammen mit dem Kinderliedermacher Nils Mechlinski 
alias Nilsen. In seinen Songtexten geht es nicht nur um 
Sonnenschein im Leben, sondern auch um die kleinen und 
großen Hürden des Alltags. Mit guten Beats und lustigen 
Texten hilft Nilsen über manchen Stolperstein hinweg und 
berührt mit seinen Texten auch Erwachsene. Die Kinder in 
Borken fanden den Auftritt toll und machten begeistert 
mit. So sangen und tanzten mehrere Hundert Kinder auf 
dem Borkener Marktplatz und feierten das städtische Ju-
biläum auf eine ganz besondere Art und Weise. 

Rückblick in die Festwoche
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Comedians begeistern
NightWash auf dem Marktplatz
Die deutschlandweit bekannte Comedyshow „NightWash“ 
lockte zwischen 1300 und 1500 Menschen am Donners-
tag, 10. Juli, auf den Marktplatz. Unter freiem Himmel 
traten Sven Bensmann, Luisa Charlotte Schulz, Kristina 
Bogansky, Hinnerk Köhn und Freddy Ekué in Borken auf 
und sorgten für zahlreiche Lacher beim Publikum.

Rückblick in die Festwoche

Fotos: Media Mieze

Jetzt 
reservieren:
�  Markt 3 

46325 Borken
🕽🕽 02861 929 5625
🌏🌏🌏 www.hoian-borken.de

Erlebe das kulinarische Vietnam - 
mitten in Borken!

HOI AN.
Wir verbinden den Geschmack Vietnams 
mit lokaler Frische.

 Toller Außenbereich, gemütlich im Bambus
 Vegane oder vegetarische Varianten erhältlich
  Tägl. Mittagstisch mit vielen frischen Bowls

Avocado Bowl Reis Bowl Nudel Bowl

Unsere Öffnungszeiten:
Di-Fr:  12.00-14.30Uhr 

17.00-22.00Uhr

Sa-So: 12.00-22.00Uhr
Mo: Ruhetag

Wir empfehlen zum Stadtjubiläum unsere Spezialität 
„Knusprige Ente“ - absoluter Favorit unserer Borkener 
Gäste! Außerdem empfehlen wir unsere Bowls, authen-
tische vietnamesische Esskultur!

Empfehlung
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seit über 75 Jahren 

Borki GmbH • Hansestraße 30B • 46325 Borken  
02861 / 93 39 0 • www.borki.de • info@borki.de

• Trockenbau vom Keller bis zum Dachgeschoss 
• Decken- Wand- und Bodensysteme 
• PROMAT Brandschutzverkleidungen von Trägern, 

Kabeltrassen, Rohrleitungen u. Luftkanälen 
 

Hansestr. 28a | 46325 Borken | Tel.: 02861/63 798 
 

   
   

G
ER

DBAUMEISTER 

Trafostation
Schaltanlagen

www.spiller-elektrotechnik.de

info@spiller-elektrotechnik.de         02861-922580

Elektroverteilungen
Stromaggregate

• Trafostationen • Elektroinstallation
•  Mobile (Miet-) • Kundendienst 

Trafostationen • Planung & Analysen
• Schaltanlagen • Stromaggregate

www.spiller-elektrotechnik.de

Hansestr. 22 in 46325 Borken • 02861-92 95 80

• Komplett- und Teilladungen • Fliesenlogistik 
• Kühllogistik • geschlossene Fahrzeugtransporte 

• eigener Umschlagplatz
Spedition Gideon Kiefer
Hansestraße 32 • Borken

🕽🕽🕽🕽 02861/601295
🌏🌏🌏🌏 www.spedition-kiefer.de

STADT BORKEN ZUM 

800-JÄHRIGEN 
JUBILÄUM!

DIE 

 
GRATULIERT DER
HANSESTRASSE



Klanggewaltige Musik
Festival Philharmonie spielt Beethovens 9. 

In eine wunderbare und klanggewaltige Welt entführte die 
„Festival Philharmonie Westfalen“ zum Ende der Er-
öff nungswoche die Besucher auf dem Marktplatz. Beetho-
vens 9. Sinfonie unter der Leitung von Michael Zlabinger 
wurde vor mehr als 2000 Zuhörerinnen und Zuhörern 
aufgeführt - eine wahrlich imposante Kulisse.

Bürgermeisterin Mechtild Schulze Hessing freute sich über 
den Anklang der zahlreichen Zuhörer und über das beein-
druckende musikalische Erlebnis, das den Bürgerinnen und 
Bürgern im Rahmen des Jubiläums geboten werden konn-
te. 

Die 9. Sinfonie des Komponisten steht für Frieden und 
Brüderlichkeit und symbolisiert damit perfekt den Geist 
Borkens und die lebendige Gemeinschaft, in der die Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt der Türme leben und die 
sie aktiv mitgestalten.

Rückblick in die Festwoche
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GARTEN- & GEBÄUDESERVICE
Schwartke GmbH

Aus Borken für Borken.
Glückwunsch zum Jubiläum!

 0 28 61 / 908 89 15 

www.schwartke-borken.de
Folge uns

� �

Ahauser Straße 112  
46325 Borken-Gemen 

� 02861/605099 
www.gemenoptik.de

 �Folge uns auf

800 Jahre -  
wir sehen die Tradition  

klar und scharf!

Alles Gute!

Josef Baumeister GmbH | Siemensstraße 12 
46325 Borken | Telefon: 02861 9090-0

/josefbaumeister/josef.baumeister

www.baumeister-borken.de

100% MADE IN 
 MÜNSTER LAND.

800 Jahre –  

so langlebig sind 

nicht mal unsere 

Fenster!  
Glückwunsch!
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DJs heizen ordentlich ein
„Jung und Wild“ auf dem Marktplatz

Unter dem Motto „Jung und Wild“ legten im Rahmen der 
Eröff nungswoche sieben DJs auf der Bühne auf dem Bor-
kener Marktplatz auf. DJ Moguai aus Recklinghausen, DJ 
Salvatore Mancuso und fünf weitere sorgten für eine 
super Stimmung bei den mehreren Hundert Besuchern. 
„Mir hat es richtig Spaß hier gemacht“, sagte DJ Mancu-
so. Der Gelsenkirchener hat in Borken seine Premiere als 
DJ gefeiert. 

Auff ällig waren die vielen verschiedenen Altersgruppen, 
die sich auf dem Marktplatz versammelt hatten und ge-
meinsam feierten. DJ Moguai wurde mit Kreischen und 
lautem Jubel von den Besuchern empfangen. Außerdem 
auf der Bühne standen Jack Costello, Sean Master und 
Chev Chelios sowie Aleksander, die für die passende 
Musik in der Borkener Innenstadt sorgten und zum Feiern 
einluden.

Rückblick in die Festwoche
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Tel. 02861 - 3013 
Walienstraße 5 
46325 Borken

Schönheit der Zeit voraus

Pflege ist unsere Leidenschaft

www.parfuemerie-kreuzer.de/
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Programm

Termine
Datum Uhrzeit 

4. September 2025 19.30 Uhr

6. September 2025 10.30 Uhr

6. September 2025 13-17 Uhr

6. September 2025 19 Uhr 

6. September 2025 11-14 Uhr

6. & 7. September 2025 -

6. & 7. September 2025 folgt

6. & 7. September 2025 15.30 und 
17.30 Uhr

10. September 2025 19 Uhr

11.-14. September 2025 div.

14. September 2025 10.30-17 Uhr

20. September 2025 11 Uhr

21. September 2025 11 Uhr

26. September 2025 19 Uhr

28. September 2025 14-18 Uhr

2. Oktober 2025 19 Uhr

6. Oktober 2025 17 Uhr

8. Oktober 2025 19 Uhr

26. Oktober 2025 folgt

6. November 2025 19 Uhr

Weddeling GmbH
Landwehr 60
D-46325 Borken

Bewerbungen an:
info@weddeling.de

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir eine/n

Finanzbuchhalter/in (m/w/d)
in Teilzeit (18-20 Std./Woche)

Sie bringen mit:
✔Eine abgeschlossene, kaufmännische Ausbildung
✔Erfahrungen in der Finanzbuchhaltung
✔EDV-Kenntnisse (MS-Office)
✔Datev-Erfahrungen wäre wünschenswert

Wir bieten:
✔flexible Arbeitszeiten
✔eine moderne und soziale Firma
✔ein freundliches und motiviertes Team

Sie haben Interesse?
Dann melden Sie sich bei uns!

Weddeling GmbH
Landwehr 60
D-46325 Borken

Bewerbungen an:
info@weddeling.de

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir eine/n

Finanzbuchhalter/in (m/w/d)
in Teilzeit (18-20 Std./Woche)

Sie bringen mit:
✔Eine abgeschlossene, kaufmännische Ausbildung
✔Erfahrungen in der Finanzbuchhaltung
✔EDV-Kenntnisse (MS-Office)
✔Datev-Erfahrungen wäre wünschenswert

Wir bieten:
✔flexible Arbeitszeiten
✔eine moderne und soziale Firma
✔ein freundliches und motiviertes Team

Sie haben Interesse?
Dann melden Sie sich bei uns!

Weddeling GmbH 
Landwehr 60 
D-46325 Borken 
📞📞 02861/92030 
🌐🌐 www.weddeling.de

Herzlichen Glückwunsch, Borken!

800 Jahre Geschichte, Gemeinschaft und Wachstum – 
dazu gratulieren wir von Herzen!

Als Teil dieser starken Region freuen wir uns, 
gemeinsam mit Borken auf eine bewegte Vergangenheit 

und eine vielversprechende Zukunft zu blicken.

Alles Gute zum 800-jährigen Jubiläum!
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Programm

Ort Veranstaltung Veranstalter

3ECK Lyrik-Performance Projekt von Reiner Winkels

Gemen Borken 800 Burglauf Projekt SV Westfalia Gemen e.V.

Innenstadt 800 Wunschsamen Projekt Sozialwerk St. Georg

Bühne Kirchplatz Jung & Wild - DJs Stadt Borken

Innenstadt Wohin rollt Borken? 
Partizipatives Projekt 1/2

Hartmuth Schlüter Müller und
andere

Innenstadt Stadtfest 2025 Stadt Borken

Innenstadt Tag der Landvermessung 1/2 Projekt IG Geometerpfad

FARB, Saal Tanz-Performance: Anrufung des 
Schutzengels - Praying for Peace“ Bürgerprojekt Zukunftsturm

Marktplatz Eröffnung „Borken jetzt #3“ mit Festou-
vertüre „Borken 800“ Stadt Borken

3ECK/FARB/Bühne 
am Kirchplatz Festival „Borken jetzt #3“ Stadt Borken

Rhedebrügge Wunschkonzert „Open Air“ des Musik-
vereins Rhedebrügge 1893 e.V. Musikverein Rhedebrügge 1893 e.V.

Holkensturm „Zukunftsturm“ Radtour zur SoLaWi 
Crowdsalat, Dülmen Projekt des KulturRaum3

Zwölf26 Stadt & Geschichte 2 Stadt Borken

Berufskolleg Borken Beru� iche Bildung seit 90 Jahren - Er-
fahrung trifft Zukunft - Mitten in Borken! Berufskolleg Borken

FARB Premiere der Kinder-Stadtgeschichte,
Weltkindertag und Familientag Stadt Borken

FARB Cellotöne von Barock bis heute - Kon-
zertabend der Extraklasse Musikschule

Stadtpark Einweihung der Friedensbaumallee Ein Projekt der Ukrainerinnen und 
Ukrainer in Borken

Heimathaus Burlo „Zukunftsturm“ Vortrag zur ökologi-
schen Zukunft der Landwirtschaft Projekt des KulturRaum3

folgt Stadt & Geschichte 3 Stadt Borken

KulturRaum3 Stadt & Geschichte 4 - Gegen das Ver-
gessen Stadt Borken

Stand: August 2025. 
Alle Termine und ausführliche Infos auf borken.de/800.
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Programm

Termine
Datum Uhrzeit 

7. und 8. November 2025 Freitag: 18 Uhr; 
Samstag: 16 Uhr

folgt folgt

25. Januar 2026 folgt

29. Januar 2026 17 Uhr

31. Januar 2026 10-12.30 Uhr

27. Februar-1. März 2026 div.

1. März 2026 11 Uhr

1. März-30. Mai 2026 folgt

8. März 2026 11 Uhr

8. März 2026 folgt

13. & 14. März 2026 folgt

29. März 2026 11 Uhr

19. April 2026 folgt

23. April 2026 15-19 Uhr

STARTING · RADEMACHER · PILLICH · VOSGRÖNE  
Rechtsanwalts- und Notarkanzlei im Alten Amtsgericht Borken

800 JAHRE BORKEN – EINE STADT, DIE WÄCHST UND LEBT!

Im Jahr 2025 feiert die Stadt Borken stolz ihr 800-jähriges  
Jubiläum – ein beeindruckender Meilenstein  

voller Geschichte, Tradition und Zukunft.
Seit vielen Jahren stehen wir unseren Mandanten  

mit Kompetenz und Erfahrung zur Seite – mit rechtlicher  
Beratung, Unterstützung und Lösungen,  

die genauso vielseitig sind wie unsere Stadt. 

Raesfelder Straße 12 | 46325 Borken | www.vssrs-kanzlei.de
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Programm

Ort Veranstaltung Veranstalter

St. Remigius Borken König David. Ein Musical für die ganze 
Familie Ein Projekt der ChorSingSchule

Mergelsberg-Sport-
halle, BKB-Halle, Dop-
pelturnhalle im Trier

Vielfalt des Hallensports Sportvereine der Stadt Borken

folgt Stadt & Geschichte 5 - Holocaustge-
denktag Stadt Borken

Stadthalle Neujahrsempfang der Stadt Borken Stadt Borken

Mölndalsaal, Stadt-
halle 1. Borkener Puzzle-Stadtmeisterschaft Remigius-Bücherei Borken

Stadthalle Gra� kbörse zu „Borken 800“ Stadt Borken

Forum Mariengarden 
Burlo Stadt & Geschichte 6 Stadt Borken

Holkensturm Zukunftsturm Projekt des KulturRaum3

div. Weltfrauentag 2026 - Borkener Frau-
en feiern gemeinsam Mehrere Frauengruppen

FARB Eröffnung der Ausstellung „800 Jahre 
Frauen in Borken“ Mehrere Frauengruppen

folgt Projekt „Heimat - gestern - heute - 
morgen“ Borkener Heimatvereine

Zwölf26 Stadt & Geschichte 7 Stadt Borken

Heimathaus Marbeck Stadt & Geschichte 8 Stadt Borken

Marktplatz Maitremsenfeier - Singen und Spielen 
unter der Maitremse Heimatverein Borken

Stand: August 2025. 
Alle Termine und ausführliche Infos auf borken.de/800.

Weitere Veranstaltungen folgen mit der nächsten Ausgabe des Jubiläumsmagazins.

Heilig-Geist-Straße 14 
46325 Borken 

Telefon 02861/605337

Herzlichen Glückwunsch, Borken! 
800 Jahre Stadtgeschichte – ein Grund zum Feiern! 

Wir gratulieren herzlich! 
Auf viele weitere Jahre voller Tradition, 

Genuss und Gastfreundschaft!

� 
�

www.restaurantamaltenrathaus.de
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Highlights
Programmvorschau

„Ein Fest für alle“ lautet das Motto des Stadt-
jubiläums Borken 800. Für alle Zielgruppen 
� nden sich Angebote.

Bis Ende 
April 2026

Die Stadt Borken wird 800 Jahre alt und das muss gebüh-
rend gefeiert werden. In diesem zweiten Jubiläumsmaga-
zin � nden Sie einen Überblick über die Veranstaltungen 
bis zur letzten Aprilwoche 2026. In den weiteren Maga-
zinen � nden Sie Informationen zu weiteren Veranstaltun-
gen und Projekten sowie Fotos und Berichte über vergan-
gene Ereignisse im Jubiläumsjahr.

Stadtgeschichte für
Kinder und Familientag

Sonntag, 28. September 
2025, FARB ab 14 Uhr

Festouvertüre 

Mittwoch, 10. September 
2025, auf dem Marktplatz, 
19 Uhr

Zucchini Sistaz

Donnerstag, 11. September 
2025, 20.30 Uhr 

Festival „Borken jetzt!“
Mittwoch-Sonntag, 11.-
14. September 2025, 
3ECK/FARB/Bühne am 
Kirchplatz 
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Foto: Maxi Krähling
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Der Stadtpark verwandelt sich in ein Spielparadies.

Programmvorschau

In diesem Jahr feiert Borken ein besonderes Stadtfest: nämlich das im Rahmen des 
800-jährigen Jubiläums. Gefeiert wird am Samstag und Sonntag, 6. und 7. September 
2025, in der Innenstadt. 

Die gesamte Innenstadt wird sich in 
einen bunten Schauplatz verwan-
deln, kündigt das städtische Mar-
keting an. Zwei Tage lang wird es 
Programm, Spiel und Spaß geben.

Der Stadtpark wird ein Anlaufpunkt 
für die Kleinen und für Familien 
werden. Denn er verwandelt sich 
in ein Spielparadies, zudem gibt es 
viele Aktionen und Attraktionen zum 
Mitmachen und Toben. „Von Musik 
bis zu Jonglage, Hüpfburgen und 
Zirkustheater, für jeden gibt es etwas 
zu entdecken. Auch für die etwas äl-
teren Gäste gibt es mit VR-Rifter und 
dem Ninja Gym besondere Angebo-
te“, teilt das Stadtmarketing mit. 

In der Innenstadt zeigen die Schüle-
rinnen und Schüler der Musikschule 
ihr Können, am Samstagabend er-
leben die Zuhörer den Auftritt von 
Jung & Wild mit einer Reihe unter-
schiedlicher DJs. Los geht es um 19 
Uhr auf dem Kirchplatz.

Die Besucherinnen und Besucher 
des Stadtfestes erleben nicht nur 
musikalische Auftritte, sondern 
können an einer Vielzahl von Stän-
den entlang schlendern, ein breites 
Angebot an Speisen und Getränken 
sowie Kunsthandwerk erleben. 

Am Sonntag zieht sich der verkaufs-
offene Sonntag von der Innenstadt 
bis zum Gewerbegebiet Ost. 

Die Händler an der Otto-Hahn-Stra-
ße öffnen ihre Türen und bieten 
besondere Angebote und Attraktio-
nen. Nicht fehlen beim Stadtfest im 
Jubiläumsjahr dürfen die Bürger-
projekte. Unter anderem mit dabei 
sind das partizipative Projekt „Wohin 
rollt Borken?“ oder das Projekt der 
800 Wunschsamen. Auch der Tag 
der Landvermessung wird Teil des 
Stadtfestes sein.

Alle Informationen rund um das 
Stadtfest gibt es online unter 
www.borken.de

Besonderes Stadtfest zum Jubiläum
UNSER TIPP
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In der Innenstadt gibt es viel zu entdecken - von Kunsthandwerk bis Kulinarisches.
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Das „Borken jetzt!“-Festival 2023 wurde gut angenommen.

Mit einem langen Wochenende im September feiert die Stadt Borken ihre vielfältige 
Kulturlandschaft und bietet - im wahrsten Sinne des Wortes - eine Bühne für Künstle-
rinnen und Künstler.

Mit einem Fokus auf Kunst und Kul-
tur feiert die Stadt Borken in diesem 
Jahr eine besondere Kulturwoche, 
mit dem Festival „Borken jetzt #3“.

Vom 10. bis 14. September geben 
sich Künstlerinnen und Künstler auf 
der Bühne auf dem Kirchplatz, im 
3ECK, im FARB und an den Stadttür-
men die Klinke in die Hand. Einer der 
Höhepunkte wird die Uraufführung 
der Festouvertüre zum Stadtjubilä-
um am Mittwoch, 11. September um 
19 Uhr sein, komponiert von Guido 
Rennert. Die mitreißende Musik 
spiegelt die Höhen und Tiefen der 
städtischen Geschichte wider und 
stellt die Menschen Borkens in den 
Mittelpunkt. Siehe auch S. 46.

Festival „Borken jetzt!“
UNSER TIPP Fotos: Stadt Borken
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Programm „Borken Jetzt!“

BÜHNE AM MARKTPLATZ

JAZZCOMBO 

ZUCCHINI 
SISTAZ 

STAGE TIME

LIVE

 

SCHLAGABTAUSCH

DJ ALEX FIETZ

URAUFFÜHRUNG / BÜHNE AM MARKTPLATZ

TIMO WOPP: 

WESTFALEN
WELTWEIT

AUF DIE PLÄTZE, 

KUNST GEGEN 

 GESCHICHTEN

M
i

10.9.
D
o

11.9.
Fr
12.9.

Sa
13.9.

So
14.9.
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Sonntag, 14. September 2025

Samstag, 20. September 2025

Sonntag, 25. Januar 2026

Wunschkonzert „Open Air“

Zukunftsturm: Radtour nach Dülmen

Neujahrsempfang der Stadt Borken

Der Musikverein Rhedebrügge 1893 e.V. lädt 
zum Open-Air-Konzert unter dem Motto „Das 
Leben ist kein Wunschkonzert, aber manch-
mal spielt es dein Lieblingslied“ nach Rhe-
debrügge ein. Die Veranstaltung � ndet bei 
Dauerregen nicht statt.

An unterschiedlichen Orten sollen kleine 
Fenster in Richtung einer erwünschten und 
möglichen Zukunft geöffnet und auf ihre 
Umsetzungsmöglichkeit geprüft werden. An 
diesem Tag � ndet eine Radtour zur SoLaWi 
Crowdsalat nach Dülmen statt.

Im Rahmen des städtischen Jubiläums lädt 
die Stadt Borken zum Neujahrsempfang in die 
Stadthalle Vennehof ein.

10.30 - 17 Uhr 
im Musikhaus Rhede-
brügge

11 Uhr am Holkensturm. 
Projekt des KulturRaum3, 
Parents for Future Borken, 
Zirkus Wunderlich, Borken-
käfer (Improtheatergruppe)

17 Uhr in der Stadthalle 
Vennehof

Foto: stock.adobe.com/ CreativeIvan

Foto: Stadt Borken

Foto: stock.adobe.com/ Anna

Cornel Wansing 
mail@kanalservice-wansing.de

Felix Wansing 
mail@gartenservice-wansing.de

Herzlichen Glückwunsch, Borken, 
zu 800 Jahren Geschichte,  

Wachstum und Gemeinschaft!

Auf viele weitere Jahre  
voller Fortschritt und  

Lebensqualität in Borken!
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Freitag, 26. September 2025

Sonntag, 25. Januar 2026

Samstag, 31. Januar 2026

Sonntag, 8. März 2026 bis Sonntag, 31. Mai 2026

90 Jahre Berufskolleg Borken

Vielfalt des Hallensports

1. Borkener Puzzle-Stadtmeisterschaft

„800 Jahre Frauen in Borken“

„Erfahrung trifft Zukunft - mitten in Borken!“ 
lautet das Motto, unter dem das Berufskolleg 
Borken sein 90-jähriges Bestehen feiert. Seit 
Jahrzehnten werden junge Menschen in eine 
erfolgreiche beru� iche Zukunft begleitet. Mit 
dem Campusfest blickt das Berufskolleg auf 
den Wandel in verschiedenen Berufsbildern.

Die Sportvereine der Stadt Borken zeigen, 
wie vielfältig sie aufgestellt sind, viele Bürge-
rinnen und Bürger sind ihnen als Mitglieder 
verbunden. Ein Mix aus Vorführungen und 
Mitmachprogrammen sorgt für Abwechs-
lung, zum Abschluss wird es eine Vorführung 
in einem Sportbereich von Pro� s geben.

Die Remigius-Bücherei Borken richtet die 
erste Borkener Puzzle-Stadtmeisterschaft 
aus. Es gilt, innerhalb von 90 Minuten ein 
500-Teile-Puzzle zu legen. Es geht um Ruhm, 
Ehre und Preise im Wert von bis zu 100 Euro. 
Die Teilnahme ist ab 14 möglich, das Startgeld 
liegt bei 12 Euro. Anmeldungen bis zum 23. 
Januar 2026 in der Bücherei.

Mehrere Frauengruppen 
haben sich zusammenge-
schlossen und eine Ausstel-
lung über Frauen zusam-
mengestellt, die in den 
vergangenen 800 Jahren in 
Borken gelebt und gewirkt 
haben. Sie werden von den 
Frauen der Gegenwart prä-
sentiert und gewürdigt.

Of� zielle Eröffnungs-
feier mit geladenen 
Gästen um 17 Uhr, 
öffentliche Feier ab 19 
Uhr, im Berufskolleg an 
der Josefstraße

10-18 Uhr in der Mer-
gelsberg-Sporthalle, der 
BKB-Halle und in der 
Doppelturnhalle im Trier

10-12.30 Uhr, im Möln-
dalsaal in der Stadthalle 
Vennehof

Ausstellungseröffnung 
am 8. März 2026 im 
FARB, Uhrzeit folgt. Die 
Ausstellung läuft bis 
zum 31. Mai 2026.

Foto: stock.adobe.com/ GOKHAN

Foto: stock.adobe.com/ mt7

Foto: BKB Borken
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800 Jahre Borken - 
wir gratulieren herzlich!

Die Denkfabrik im Grünen 
wünscht weiterhin kluge Ideen 

und eine Zukunft voller 
Innovation.

Ausblick Heft 3

Sie führen ein Unternehmen 
und vermissen Ihre Anzeige im 
Jubiläumsmagazin? 

Sprechen Sie uns an:

Max Klein-Thebing
 klein-thebing@borkenerzeitung.de
 02861/944-128

Das Jubiläum der Stadt Borken ist in vollem Gange - 800 Jahre 
Stadtgeschichte wollen gebührend gefeiert werden. Nach dem ge-
lungenen Auftakt mit großem Festumzug und Eröffnungswoche 
geht es im Herbst und Winter mit zahlreichen Veranstaltungen wei-
ter. Auch in Heft 3 � nden Sie dazu Berichte und Fotos von den Ver-
anstaltungen sowie die Programmhinweise für das Frühjahr 2026.

Freuen Sie sich also schon jetzt auf die Fortsetzung von 
„Borken800“, die Mitte April 2026 erscheinen wird. Das Magazin 
wird erneut allen BZ-Abonnentinnen und Abonnenten zugestellt 
und ist kostenfrei unter anderem an der Tourist-  Information im 
FARB erhältlich!

Wenn auch Sie Fotos, Geschichten oder Anekdoten haben, die gut 
zum städtischen Jubiläum passen, melden Sie sich entweder bei 
der Stadt Borken, 800@borken.de, oder bei Claudia Feld von der 
Borkener Zeitung, feld@borkenerzeitung.de.
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800 Jahre Borken −  
Gemeinsam für eine  

starke Zukunft.

Wir sind die Experten für 
den Innenausbau, insbesondere 
im Gesundheitswesen!
Hansestraße 29 · 46325 Borken · Telefon 0 28 61 / 980 89-0 · info@gesing-moebel.de · www.gesing-moebel.de



Alles aus einer Hand - 

Ihre Partner an Ihrer Seite.

Was einer nicht schafft, das schaffen viele!

Das VBHM-Netzwerk.

vb-hm.de
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